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Neckarau

NECKARAU. Zuverlässigkeit 
und Beharrlichkeit, Fleiß und 
Teamfähigkeit zeichnen den 
GDS-Vorsitzenden Günter 
Stegmüller aus, der das schwe-
re Amt mit diesen Tugenden 
zehn Jahre lang erfolgreich 
ausübte. Dennoch hat er be-
reits bei der Mitgliederver-

sammlung des Vorjahres 
angekündigt und jetzt bekräf-
tigt, dass er bei den turnusge-
mäßen Neuwahlen nicht noch 
einmal antritt. Und das nicht 
etwa aus Amtsmüdigkeit, son-
dern ausschließlich aus Grün-
den seiner angeschlagenen 
Gesundheit, denn das Amt 

bekleidet er nach wie vor mit 
viel Freude und Einsatz. Und 
mehr als das: die GDS, der er 
1982 beitrat und seit 1996 im 
Vorstand mitarbeitete, ist ein 
wichtiger Teil seines Lebens. 
So wird ihm auch in Zukunft 
das Wohl und Wehe der Ge-
werbetreibenden in Neckarau 

am Herzen liegen, und dem
neuen Vorstand wird er, wenn
man ihn ruft, diskret mit sei-
ner ganzen Erfahrung zur Sei-
te stehen.

In den letzten zehn Jahren
hat sich der 1974 von Günter 
Herbert gegründete Gewer-
beverein gewandelt. Gleich-

wohl wurde unter Stegmüllers
Ägide Bewährtes beibehalten,
ohne sich Neuem zu verschlie-
ßen und Veränderungen auch
durchzusetzen. So kann der 
scheidende Vorsitzende auf 
eine Liste von Neuerungen
zurückblicken, von denen
die jüngste und innovativste
sicherlich die neue elektro-
nische Infotafel ist. Die GDS-
Gesundheitswoche, die heuer 
zum achten Mal stattfi ndet,
die vierte Leistungsschau in
der Rheingoldhalle sowie der 
Autoaufkleber „Neckarau
hat, was alle suchen“, stärken
das Image der Gemeinschaft 
und trugen wesentlich zum
Anstieg der Mitgliederzah-
len auf über 200 Betriebe
zum größten Gewerbeverein
Mannheims bei.

Die Brennpunkte des leben-
digen Vororts Neckarau waren
immer ein Anliegen der GDS;
so fanden im Lauf der Jahre
Bürgergespräche und Dis-
kussionsrunden mit Kommu-
nalpolitikern zu Themen wie
Verkehr, Wirtschaftsförde-
rung oder Ortskernverschöne-
rung statt, zur Umgestaltung
der Schulstraße wurde bereits
2002 eine Umfrage unter den
Anwohnern durchgeführt, wie
Stegmüller sich auch persön-
lich massiv für die längst fäl-
lige Sanierung einsetzte, die
zu seiner großen Enttäuschung
zweimal von der Stadtverwal-
tung zurückgestellt wurde.
Seit mehreren Jahren ist die

GDS auch auf dem Blumen-
peterfest für den guten Zweck 
mit einem Flammkuchenstand 
präsent, und bei der Seilwolff-
Bebauung mischte man mit 
konstruktiver Kritik mit. 

Feste Größen des gesell-
schaftlichen Lebens in Neck-
arau sind die 4-tägige Kerwe 
und die Neujahrsempfänge, 
für die Stegmüller bisher als 
Gastredner u.a. den damaligen 
baden-württembergischen Fi-
nanzminister Gerhard Stratt-
haus und den FDP-Fraktions-
vorsitzenden Dr. Wolfgang 
Gerhardt, den stellv. Frakti-
onsvorsitzender der Bundes-
SPD Ludwig Stiegler, den 
Staatssekretär im Bundesfi -
nanzministerium Karl Diller, 
den Landtagspräsidenten von 
BW, Peter Straub, und zuletzt 
Peter Simon, Mitglied des 
Europäischen Parlaments, ge-
winnen konnte.

Bei all dieser Arbeit war 
Günter Stegmüller im Vorort 
stets präsent: kaum ein Fest, 
eine Veranstaltung, eine Ar-
beitsgruppe, bei der er nicht 
dabei war. Dabei hatte und hat 
er in Ehefrau Uschi eine starke 
Partnerin, die ihn tatkräftig 
unterstützt, aber auch über 
seine Gesundheit wacht und 
eingreift, wenn die Aufgaben 
allzu kräftezehrend werden.

Ihr und gemeinsamen Rei-
sen sowie seinen Hobbies will 
der 71-Jährige jetzt seine Frei-
zeit widmen. Die GDS wird 
bald auch dazu gehören. cm

Zehn Jahre lang mit Volldampf durchgestartet
GDS-Chef Günter Stegmüller übergibt das Amt in jüngere Hände

Günter Stegmüller, wie man ihn kennt.  Foto: Meixner

NECKARAU. Die Trikolore, 
die neben der Mannheim- 
und der Neckarau-Fahne am 
Neckarauer Rathaus wehte, 
kündigte einen besonderen 
Gast an, der eine ungewöhn-
liche Geschichte der deutsch-
französischen Freundschaft 
mitbrachte. Denn Patrick 
Bataillard kam nicht als Tou-
rist, sondern auf den Spuren 
seines Vaters nach Neckarau. 
Dieser war nämlich von 1942 
an mit seinem Bruder und 
18 weiteren 20-Jährigen aus 
der Gegend um Dôle (Fran-

che Compté) als Zwangsar-
beiter abgestellt. Kurz nach 
Kriegsende im Mai 1945 
kehrten alle bis auf einen, der 
eine Neckarauerin heiratete, 
nach Frankreich zurück.

„Mein Vater und mein On-
kel hatten keine schlechten 
Erinnerungen an die Zeit in 
Neckarau“, erzählt Patrick, 
„die Leute waren freundlich 
oder neutral“. Während der 
Vater bereits 1982 verstarb, 
habe der inzwischen 88-jäh-
rige Onkel immer viel Interes-
santes von dieser Zeit erzählt, 

und es war sein Wunsch, mit 
seinem  Neffen noch einmal 
nach Neckarau zu kommen. 
Doch Altersbeschwerden 
und Gehprobleme ließen das 
nicht zu, und so entschloss 
sich der 63-Jährige, den Er-
innerungen des Vaters und 
des Onkels nachzuspüren. 
„Er hat mir in seiner Freude 
zwei Stunden lang am Tele-
fon Anweisungen für Fragen 
und Besichtigungen gegeben, 
bei meiner Rückkehr wird 
das ein sehr langes und schö-
nes Gespräch werden“, lä-

chelt Patrick, als er von dem
Vorsitzenden des Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau, Hel-
mut Wetzel, im Neckarauer 
Rathaus bei Crémant und 
„Bretzel“, die man in Fran-
kreich nur aus dem Elsass
kennt, begrüßt wurde. Total
überwältigt sei er von dem
Empfang, der ihm bereitet 
wurde, berichtete der Gast,
der sich zunächst an die Tou-
rist Information am Bahnhof 
wandte, um Auskünfte über 
ein „altes Feuerwehrhaus“ zu
erhalten. Nachdem man dort 

die Mannheimer Berufsfeu-
erwehr eingeschaltet hatte,
die sofort Feuer und Flamme
war, den Gast zu empfangen,
verwies man ihn wegen der 
Neckarau-Details an Helmut 
Wetzel. Dieser hatte nach der 
Begrüßung mit Neckarau-
Fahne am Hauptbahnhof ein
Tagesprogramm vorbereitet 
mit einer Tour durch Mann-
heim und natürlich zu den
erinnerungsträchtigen Orten
im Ortskern von Neckarau. 

Den Erinnerungen des Vaters nachgespürt
Sohn eines französischen Zwangsarbeiters besucht Neckarau

Besuch in Neckarau auf den Spuren des Vaters: Patrick Bataillard mit 
Helmut Wetzel auf dem Rathaus-Balkon.   Foto: MeixnerFortsetzung auf Seite 2
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GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 
der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-
kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 
Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 
Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 
Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 
einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 
bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

Herzlichen Glückwunsch!

 Neue Informationstafel der GDS
fi ndet positives Echo

➜ KOMPAKT

EDITORIAL

Haben Sie sich auch schon
gefragt, warum unser Wap-
pentier – der Adler – in so
zahlreichen Varianten darge-
stellt wird? Ist das nicht un-
gewöhnlich für ein Symbol
von nationaler Bedeutung?

Die Grundlage für das heu-
tige Erscheinungsbild des
Bundesadlers, das im Ge-
gensatz zum majestätischen
Adler des Kaiserreichs be-
wusst viel schlichter ausfällt,
legte Reichspräsident Fried-
rich Ebert am 11. Novem-
ber 1919 für die Weimarer 
Republik: „Auf Grund eines
Beschlusses der Reichsre-
gierung gebe ich hiermit 
bekannt, daß das Reichswap-
pen auf goldgelben Grunde
den einköpfi gen schwarzen
Adler zeigt, den Kopf nach
rechts gewandt, die Flügel of-
fen, aber mit geschlossenem
Gefi eder, Schnabel, Zunge
und Fänge von roter Farbe.“
Die Blickrichtung defi nieren
Wappenkundler aus Sicht des
Wappenträgers, daher schaut 
der Adler für den Betrachter 

stets nach links! Die junge 
Bundesrepublik griff in ei-
ner Bekanntmachung des 
Bundespräsidenten Theodor 
Heuss vom 20. Januar 1950 
auf diese Defi nition zurück. 
Weiter heißt es darin: „Die 
künstlerische Ausgestaltung 
bleibt für jeden besonderen 
Zweck vorbehalten.“ Dieser 
Satz ist Grundlage für die 
große Vielfalt kreativer For-
men, die vor allem auf Ge-
denkmünzen zum Ausdruck 
kommen.

In seiner wohl be-
kanntesten Form hängt der 
Adler seit 1953 als Wandre-
lief im Deutschen Bundestag. 
Der etwas füllige Greifvogel 
erhielt zu Zeiten der Bonner 
Republik bald den Spitz-
namen „Fette Henne“ und 
wurde Gegenstand zahlloser 
Fotos, Zeichnungen und Ka-
rikaturen. Dabei wird das 
Symbol auch schon als „Plei-
tegeier“ gesehen. Im Unter-
schied zum modernisierten 
Adler im Berliner Reichstag 
hatte die Bonner Variante 
von Ludwig Gies ein be-
wusst unsymmetrisches, lü-
ckenhaftes Gefi eder, das die 
Abgeordneten an die eigene 
Unvollkommenheit erin-
nern und zur Bescheidenheit 
mahnen sollte. Künstlerische 
Freiheit ist, neben der jour-
nalistischen, ein hohes Gut 
in unserer Republik.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

Symbol mit Aussagekraft

Vater Jean und Onkel An-
dré Bataillard arbeiteten zu-
nächst in einem Zweigwerk 
der saarländischen Dillinger-
Hüttenwerke, das sich im 
heutigen Mallau befand. Nach 
einem Bombentreffer wurde 
das Werk geschlossen, und die 
jungen Franzosen wurden für 
Aufbauarbeiten bei Privatleu-
ten in Neckarau eingesetzt.

Untergebracht waren die 
jungen Männer in Wohnhäu-

sern in der Fischer-, Katha-
rinen- und Friedrichstraße,
von wo aus sie Blick auf das
kasernenartige Feuerwehrhaus
neben dem Bahnhof in der 
Neckarauer Straße hatten, das
aber 1963 abgerissen wurde.
Aufenthaltsorte waren auch
ein Café in der Nähe, wahr-
scheinlich das Café Zeilfelder,
und das Gasthaus „Prinz Max“
auf dem Areal des heutigen
Geschäfts Papier Groß.

Bewegt dokumentierte Pa-
trick Bataillard, der mit sei-
ner Familie in Roanne in der 
Gegend um Lyon lebt, seine
Eindrücke per Kamera und be-
dankte sich überschwänglich
auf deutsch, denn er lernte fünf 
Jahre lang freiwillig Deutsch
in der Schule. Private Einla-
dungen der Ehepaare Wetzel
und Bataillard im Sinne der 
deutsch-französischen Freund-
schaft sind geplant.  cm

Den Erinnerungen des Vaters nachgespürt
(Fortsetzung von Seite 1)

LINDENHOF. Am 7. und 8. Mai 
2010 fi ndet der diesjährige 
Open Campus in der Hoch-
schule Mannheim statt. Am 
Freitag, 7.5.; von 11.00 -16.00 
Uhr fi ndet die Firmenkontakt-
messe für die Studierenden 
der Hochschule Mannheim, 
Paul-Wittsack-Straße 10 statt; 
diese ist auch am Samstag ge-
öffnet. Das Interesse ist groß; 
fast 40 renommierte Unter-
nehmen unterschiedlicher 
Branchen haben bereits zuge-
sagt. Die Unternehmen stellen 
sich vor und zeigen Studienin-

teressierten die ausgezeichne-
ten Berufsperspektiven nach
einem Studium an der Hoch-
schule Mannheim.

Für die Studierenden und 
Absolventen der Hochschule
Mannheim sind die Unter-
nehmen Gesprächspartner für 
Praktikumsplätze, Bachelor-
und Masterarbeiten, Stellen-
angebote sowie das studienbe-
gleitende Trainee-Programm.

Am Samstag, 8.5., ist von
11.00-15.00 Uhr der Tag der 
offenen Tür. Dabei gibt es
neben Informationsveranstal-

tungen auch Führungen durch
Institute und Laboratorien
Außerdem informieren die
Fakultäten der Hochschule
über ihre Studiengänge sowie
über aktuelle Forschungs-
und Entwicklungsprojekte.
Der Verband Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbauer 
(VDMA) organisiert zusam-
men mit dem Arbeitgeber-
verband Südwestmetall un-
ter dem Motto „Ingenieure
haben Zukunft“ öffentliche
Diskussions- und Informati-
onsveranstaltungen. Daneben
wird ein abwechslungsreiches
Unterhaltungsprogramm für 
die ganze Familie geboten:
Musik, interaktive Versuchsa-
nordnungen und Experimente
sowie ein eigenständiges Kin-
derprogramm.  pm/red

Open Campus 2010 in der 
Hochschule Mannheim

NECKARAU. Die neue Informati-

onstafel, die seit März an der Ecke 

Neckarauer/Friedrichstraße instal-

liert ist, wird von den Bürgern po-

sitiv wahrgenommen, bieten doch 

die gut lesbaren, grün strahlenden 

Botschaften auf einen Blick prä-

gnante Informationen der Necka-

rauer Geschäftswelt, der Vereine 

und Institutionen – und das bei Tag 

und Nacht.

Die GDS ist bundesweit der erste 

Gewerbeverein, der diese digitale 

Werbemöglichkeit bietet. Die An-

zeigen wechseln alle 12 Sekunden 

und werden bei Vollbelegung min-

destens fünfmal pro Stunde täglich 

wiederholt. Ziel sei es unter ande-

rem, mit diesem Medium neue Kun-

denströme zu erreichen, die Necka-

rau vielleicht sonst nicht besuchen 

würden, erklärt Motor und GDS-Vor-

sitzender Günter Stegmüller.

Ein Formular für Info und Auftrag 

kann auf der Web-Site der GDS un-

ter www.gds-neckarau.de herunter-

geladen werden.

Direkte Ansprechpartnerin für In-

formationen und Buchungen ist 

NAN-Anzeigenberaterin Karin Weid-

ner, Tel./Fax 0621-821689, E-Mail: 

k.weidner@sosmedien.de.  cm

SECKENHEIM. In Kooperati-
on mit der TSG Seckenheim, 
Abteilung Kindersportschule 
KISS, haben die Offenen Hil-
fen der Lebenshilfe Mann-
heim eine inklusive Spiel- und 
Sportgruppe für Kinder von 4 
bis 10 Jahren gegründet. Da-
mit geht die Lebenshilfe Mann-
heim einen weiteren Schritt in 
Richtung Inklusion von behin-
derten und nicht behinderten 
Menschen. Das Ziel der neuen 
Gruppe: Schon die Jüngsten 
sollen lernen, dass kein Mensch 
auf Grund seiner Behinde-
rung vom gesellschaftlichen 
Leben ausgeschlossen wer-

den darf. Ab sofort dreht sich 
jeden Samstag - außer in den 
Ferienzeiten - in der Turnhalle 
der TSG Seckenheim alles um 
Spaß am gemeinsamen Spiel 
und der sportlichen Bewegung. 
Diese ganzheitliche Förderung 
und Stärkung des Selbstwert- 
und Gemeinschaftsgefühls 
zwischen Kindern mit und 
ohne Behinderung ist für beide 
Organisationen entscheidend.

Geleitet werden die alters-
gerechten Gruppen von einer 
erfahrenen Sporttherapeutin. 
Übungsstunden sind von 9:15 
Uhr bis 10:15 Uhr und von 
10.30 Uhr bis 11:30 Uhr. pm

 Infos zum Ablauf 
und Angebot:

Alexander Baues,
Offene Hilfen, 
Lebenshilfe Mannheim e. V.,
Tel. 0621 854378, 
offene-hilfen@lebenshilfe-
mannheim.de, www.
lebenshilfe-mannheim.de.

Carola Völker, 
TSG Seckenheim e. V.,
Kindersportschule 
KISS,Tel. 0621 4844827, 
kindersportschule@
tsg-seckenheim.de,
www.tsg-seckenheim.de. 

Spiel- und Sportgruppe für Kinder 
mit und ohne Behinderung
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„Tag der Talente“ in der Wilhelm-Wundt-Realschule
Premiere in der vollbesetzten Sporthalle

NECKARAU. Eine tolle Idee 
hatten die Schüler und Lehrer 
der Wilhelm-Wundt-Realschu-
le, als sie beschlossen, die von 
ihrem Förderverein gespende-
te Bühne mit einem „Tag der 

Talente“ einzuweihen. Gebo-
ten wurde ein breit gefächer-
tes Programm, das möglichst 
vielen Talenten Gelegenheit 
zur Darstellung geben sollte.
Und so starteten fünf Mäd-

chen der Jumpstyle AG die 
Show mit einer rappigen Tanz-
nummer. Dass Mädchen auch 
anders können, führte Inessa 
anschließend beeindruckend 
schnell mit ihren dynamischen 

Übungen aus dem Tae-kwon-
do-Kampfsport vor. Kontrast-
reich ging es weiter durchs 
bunte Programm mit der an-
mutigen Ballettdarbietung von 
Annabel und dem von Gior-
gia leidenschaftlich vorgetra-
genen Lied „Estranei a partire 
da ieri“. Doch auch die Jungs 
beteiligten sich und boten ihre 
vielseitigen Talente dar. So 
zeigte sich eine Gruppe von 
vier Schülern mit Qwan-ki-
do/Beatbox von der kämpfe-
rischen Seite. Dabei staunte 
das Publikum über Harolds 
virtuosen Umgang mit dem 
Nunchako nicht schlecht. Eine 
weitere Demonstration von 
beeindruckender Körperbe-
herrschung brachte Barrentur-
ner Marvin. Technisch ging 
es bei Christoph zu: er führte 
vor, wie ein Leichtbaufl ugzeug 
auf der Stelle schweben kann. 
Sanfte Töne schlug dagegen 
der Akkordeonist Salvatore 
mit „Windsurfer“ an; und 
auch die Klavierspieler Robert 
und Randell und Julia und 
Markus an der Gitarre boten 
einen Einblick in die Welt der 

schönen Klänge. Gewandtheit 
und Geschicklichkeit lautete
Leonies Thema; zum Beat der 
Musik präsentierte sie rasante
Seilspringkünste (Rope Skip-
ping), und Adriana wirbelte
– obwohl „Bodenturnen“ ge-
nannt – saltischlagend durch
die Luft. 

Und immer wieder war Tan-
zen angesagt! Das war nicht 
weiter verwunderlich, denn
spätestens an jenem Abend 
wurde deutlich, dass das Tan-
zen sehr unterschiedliche Stile
beinhalten kann. So wandelte
Julius zu „Billie Jean“ über-
zeugend auf den Spuren des
Popstars Michael Jackson.
Betül offerierte einen aus-
drucksstarken indischen Tanz,
während das Ballett-Duo Ca-
rolin und Sandra die Melodie
zu „Good bye Lenin“ durch
ihren anspruchsvollen, künst-
lerischen Tanz visualisierten.
Und selbstverständlich zählen
Hip-Hop und Rap, das war nach
dem Auftritt von Valeria und 
Maja klar, zu den beliebtesten
Tanzstilen der jungen Genera-
tion. Die Gesangstars Barbara

(„Kalb Kalbe Karsi derler“), 
Jasmin („Cry“) und Anna-
Lena mit „The Climb“ leiteten 
zum krönenden Abschluss des 
Abends nach der Umbaupause 
ein: sorgte“Metzgerei Schrö-
der“, die ehemalige Rockband 
der Schule mit Alexander 
Willkowski (Gesang), Alexan-
der Fechtig (Drums), Chri-
stian Schumann (Gitarre) und 
Konrektor Harald Bernhart 
(Bass) schon für „Open-Air“-
Stimmung, so lösten die Mu-
siker der überragenden Band 
„Supermercato“ von Marcus 
Sprengler (Ex-Rockbeauftrag-
ter der Stadt Mannheim, Ex-
Frontmann der besten deut-
schen Ska-Band „The Busters“ 
und Musikproduzent), Alfred 
Kritzer (Grönemeyer-Band, 
Starboyzz und ...) Michael 
Germer (Drums) und Arno 
Sälzer (Bass), u.a. mit Songs 
von Sting oder Chuck Berry, 
wahre Begeisterungsstürme 
aus. Ein Abend, der zeigte, 
dass in der W.-Wundt-Real-
schule viele Talente blühen, 
die Lust auf mehr machen. 

jo

Auch anmutige Ballett-Darbietungen gehörten zum „Tag der Talente“ in der Wilhelm-Wundt-Realschule.   Foto: Johann

NECKARAU. Im März schickte 
Stadträtin und Landtagsabge-
ordnete Helen Heberer im Na-
men der Stadt Mannheim 15 
Neckarauer Bürgerinnen und 
Bürger auf eine 20 km lange 
Erkundungstour durch den Vor-
ort und in Richtung Innenstadt. 
Sie sprach sich angesichts zu 
vieler Autos in den Städten für 
eine höhere Nutzung des Fahr-
rades im Alltag aus. Begleitet 
wurde die Gruppe auch von 
den guten Wünschen der Ge-
meinschaft der Selbständigen 
(GDS), überbracht vom Vor-
sitzenden Günter Stegmüller, 
der in seinem Grußwort die 
Bedeutung des Rades für den 
innerörtlichen Einkaufsver-
kehr unterstrich. 

Vom Neckarauer Markt-
platz aus startend wurden 
viele Punkte wie die Wil-
helm-Wundt-Bücherei, das 
Markthaus, die Einkaufstraße 
Schulstraße oder der Stollen-
wörthweiher angefahren. Beim 
Abstecher in die Innenstadt auf 
Wegen abseits der Hauptver-
kehrsstraßen durfte natürlich 
die Biotopia-Fahrradstation 
am Hauptbahnhof, der Wasser-
turm und die Reiss-Engelhorn-
Museen nicht fehlen. Nach et-
was über 3 Stunden endete die 
Tour mit einer Schlusseinkehr.
Das Verkehrsforum Neckarau, 
eine Arbeitsgemeinschaft des 
Allgemeinen Deutschen Fahr-

rad-Club ( ADFC), der Loka-
len Agenda 21 Neckarau und 
des Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) sowie engagierter Bür-
ger wollte mit diesem Angebot 
vor allem Bürgerinnen und 
Bürgern, die noch nicht lan-
ge in Neckarau wohnen, das 
Radfahren als Alternative zur 
Autofahrt im Ort nahebringen.
Als druckfrische Besonderheit 
hatten die Tourenleiter Dr. Gerd 
Hüttmann und Markus Reb-
mann den Bürgerstadtplan für 
Neckarau mitgebracht, der den 

Teilnehmenden zusammen mit 
vielen Informationen zur nach-
haltigen Mobilität am Ende der 
Tour ausgehändigt wurde. Der 
Neckarauer Bürgerstadtplan ist 
ein Auszug aus dem Bürger-
stadtplan Mannheim, der den 
Bereich Neckarau und Linden-
hof abdeckt. Dank eines Zu-
schusses aus dem Budget des 
Bezirksbeirates Neckarau und 
der Unterstützung der GDS, 
der Stadtmobil Rhein-Neckar 
AG und der RNV kann der 
Stadtteil-Plan kostenlos abge-

geben werden. Er ist erhält-
lich bei den Verkaufsstellen
des Mannheimer Stadtplans
in Neckarau (die Buchhand-
lungen Böttger und Schwarz
auf Weiß, Radsport Schmitt 
und Zweirad Stadler). Weitere
Auslagestellen werden folgen.

Die öffentlichen Treffen
des Verkehrsforums fi nden
am dritten Montag an ungera-
den Monaten um 20 Uhr im
Sitzungszimmer des Volks-
hauses Neckarau, Rheingold-
straße 47-49 statt.  pm/red

Mobil mit dem Rad
Neubürgertour Neckarau und Innenstadt

Die Tour-Teilnehmer werden von Helen Heberer, MdL, Dr. Gerd Hüttmann und Markus Rebmann (linker 
Bildrand) und Günter Stegmüller (r. oben) begrüßt.  Foto: zg

ALMENHOF. Die Elterninitiati-
ve 48er Spiel- und Sportplatz 
Mannheim-Almenhof e.V. lädt 
am 8. Mai 2010 ab 12.00 Uhr 
zum 14. Spiel- und Sportplatz-
fest auf dem 48er Platz.

Wie jedes Jahr haben die 
Aktiven um die Vorsitzende 
Michaela Boll ein abwechs-
lungsreiches Programm für 
jede Altersgruppe vorbereitet. 

Ein Polizei- und Feuerwehr-
auto der Jugendfeuerwehr 
Neckarau sind zum Ausprobie-
ren vor Ort, die Kleineren kön-
nen den Kletterturm erklim-
men, der vom Kletterzentrum 
Extrem zur Verfügung gestellt 
wird, und zur Erfrischung gibt 
es eine Kinder-Cocktailbar.

Für sportliche Besucher ist 
ein Fußballparcours aufge-
baut, Schnuppertennis bietet 
der TC Harmonie. Auch das 
Kasperle der Seckenheimer 
Puppenbühne kommt wieder 
zu kostenlosen Vorstellungen, 
und die jüngeren Besucher 
können ihre Ballone beim 

Luftballonwettbewerb fl iegen 
lassen.

Auch ein Sponsorenlauf 
wird von 12 bis 14 Uhr wieder 
für wohltätige Zwecke veran-
staltet (Kontakt: Hilde Dub, 
Tel. 8355635).

Die Jugendlichen können 
sich ab 14 Uhr beim Street-
ball- und Inline-Hockey-Tur-
nier messen (Anmeldungen 
ab 13 Uhr vor Ort). Außer-
dem laden ein Flohmarkt rund 
um’s Kind und ein Krempel-
markt (Anmeldung unter Tel. 
814938 oder 821365) Jung 
und Alt zum Flanieren entlang 
des Platzes ein. Eine große 
Tombola lockt mit attraktiven 
Gewinnen. 

Bei passendem Wetter wird 
auf der großen Rasenfl äche 
sogar ein Heißluftballon auf-
steigen.

Der Erlös des Festes ist wie 
seit Jahren für Erhalt und In-
standsetzung des 48er Spiel- 
und Sportplatzes bestimmt. 

pm/red

14. Spiel- und Sportplatzfest
auf dem 48er Platz
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NECKARAU. Wie seit vielen
Jahren spendet die Frauen-
gruppe „Kreativ für Mann-
heim“, die ehemals im Moll-
Gymnasium wirkte, den 
Erlös ihrer kunsthandwerk-
lichen Produkte an eine sozi-
ale Einrichtung. Zum zweiten 
Mal hatten die 10 engagierten 
Damen aus Neckarau um Ga-
briele Weilbach „Freezone“, 
die Anlaufstelle für Stra-
ßenkids in den Mannhei-
mer Quadraten, ausgewählt. 
Das Geld erwirtschaftet die 
Gruppe durch hochwertige 
kunstgewerbliche Artikel und 
Leckereien aus Eigenproduk-
tion, die das ganze Jahr über 
hergestellt und an mehre-
ren Tagen vor Weihnachten 
und Ostern verkauft werden. 
Unterstützt mit Bastelmate-
rialien wird die Gruppe seit 
vielen Jahren von Frau Glück 
aus dem Geschäft „Idee Cre-
ativ“ in den Quadraten.

„Einbußen durch die Fi-
nanzkrise konnten wir in 
diesem Jahr durch verstärk-
ten persönlichen Einsatz und 
einem zusätzlichen Verkaufs-
tag ausgleichen“, erklärte Ga-
briele Weilbach zusammen-
mit vier weiteren Damen der 
Kreativ-Gruppe bei der Über-
gabe des Spendenschecks 
in Höhe von 1000 Euro.
Andrea Schulz, hauptamt-

liche Mitarbeiterin der er-
sten Stunde bei Freezone
und „Seele“ der Einrichtung,
nahm die Zuwendung mit 
Freude entgegen. Nachdem
die Stadt seit 2004 die Zu-
schüsse für das „niedrig-
schwellige Tagesangebot“ für 
Kinder und Jugendlichem,
die ihren Lebensmittelpunkt 
auf der Straße haben, um 50
% gekürzt hat, sei man umso
mehr auf Sponsoren und 
Spenden angewiesen, um die
60.000 Euro Sachkosten im
Jahr zu decken, erläuterte die
gelernte Jugend und Heim-
erzieherin mit betriebswirt-
schaftlicher Ausbildung, die
zusammen mit einem männ-
lichen Kollegen und einem
Azubi Freezone betreibt.

Der Treff für Jugendliche
von 12-21 Jahren besteht seit 
1997 in U 5,24 als Projekt der 
freien Träger Caritas, Dia-
konie und AWO sowie des
Stadtjugendamtes. 

Im Schnitt kommen täglich
10-15 Jugendliche und jun-
ge Erwachsene zu Freezone,
die ein problematisches El-
ternhaus, Missbrauch oder 
Überforderung, Probleme
in der Schule und fehlende
Zuwendung in ein Leben
auf der Straße, abseits der 
Gesellschaft trieb. Sie fi n-
den bei Freezone eine auf 

Freiwilligkeit und Anonymi-
tät basierende Anlaufstelle
für Hilfestellung, sei es ein
Schutzraum zum kostenlosen
Essen, Duschen, Wäschewa-
schen mit Kleiderkammer,
seien es Beratungsgespräche,
Infos über Jugendhilfemaß-
nahmen bis hin zu PC-Trai-
ning, Hilfe bei Bewerbungen
oder Wohnungsvermittlung.
Dabei müssen die Mitarbeiter 
mit viel Geduld eine vertrau-

ensvolle Beziehung zu den 
Jugendlichen aufbauen, um 
peu à peu wieder Zukunfts-
perspektiven zu entwickeln. 
„Hilfe zur Selbsthilfe“, d.h. 
unbürokratisch auf Bedürf-
nisse reagieren ist ein Kern-
satz von Freezone; strenge 
Regeln wie: keine Drogen, 
keine Waffen, keine Gewalt 
(auch nicht verbal), keine 
Geschäfte, müssen dabei un-
bedingt eingehalten werden, 

sonst werden im schlimmsten 
Fall Hausverbote erteilt. „Das 
ist aber in den 13 Jahren sehr 
selten geschehen“, betont An-
drea Schulz, „vielmehr stel-
len wir fest, dass drei Viertel 
der Jugendlichen, die zu uns 
kommen, den Weg in ein 
Leben innerhalb der Gesell-
schaft fi nden.  cm

  Mehr Infos unter www.
freezone-mannheim.de.

Freiwillig und anonym zu neuen Lebensperspektiven
Die Gruppe „Kreativ für Mannheim“ spendete 1000 Euro für „Freeezone“

 Die kreative Damengruppe überreicht den Scheck an Freezone-Mitarbeiterin Andrea  Schulz (1.v.r.)   Foto: Meixner

➜ KOMPAKT

 Konzert der Liebe in der Matthäuskirche

 Seniorenfrühstück bei Maria Hilf

 Benefi zausstellung im Steubenhof Hotel

 Theaterbegeisterte für inklusives
Projekt gesucht

NECKARAU. Zu einem Benefi z-

konzert für die Armen in Haiti sind 

Musikfreunde am Sonntag, 25. April 

2010, von 17 bis 19 Uhr in die Matt-

häuskirche eingeladen. Zu hören sein 

werden Werke u.a. von J.S.Bach, 

W.A.Mozart, G.Verdi, C. Tourenire, 

A. Schönberg.  Ausführende sind der 

Pfälzer Musikfreu(n)de-Verein und 

StudentInnen der Musikhochschu-

len Mannheim und Karlsruhe, die 

an Orgel, Kontrabass, Klavier, Cello 

im Ensemble und Solo musizieren, 

sowie Mitglieder des Nationalthea-

ters und der Evang. Koreanischen 

Kirchengemeinde Agape.

Der Eintritt ist frei; um Spenden wird 

gebeten. pm/red

ALMENHOF. Am Montag, 26.April 

2010, 10.00 Uhr lädt der CDU Orts-

verband Almenhof zum 12. Senio-

renfrühstück in den Gemeindesaal 

der katholischen Maria Hilf-Pfarrei, 

Karl-Blind-Str. 3, ein.

Wie es Tradition ist, gibt es ein 

reichhaltiges Frühstück, das man in 

gemütlicher Atmosphäre genießen 

kann. Dabei sollen die Unterhaltung 

und die Möglichkeit zu Gesprächen 

nicht zu kurz kommen. 

Den politischen Teil der Veran-

staltung wird in diesem Jahr der 

Landtagskandidat der CDU für den 

Mannheimer Süden, Stadtrat Clau-

dius Kranz, bestreiten und für Ge-

spräche zur Verfügung stehen. pm

NECKARAU. Am Freitag, 23. April, 

19.00 Uhr, lädt das Best Western 

Steubenhof Hotel unter dem Mot-

to „Meine Bilder sollen helfen!“ zu 

einer besonderen Ausstellung ein. 

Die Malerin Gaby Brüggemann stellt 

dort ihre farbintensiven Gemälde 

in Öl und Acryl vor und widmet die 

Ausstellung nicht nur den Erdbeben-

opfern von Haiti, sondern stiftet auch 

die gesamten Einnahmen zugunsten 

eines mobilen Krankenhauses im 

Erdbebengebiet. Die Einführung wird 

Siegfried Angermüller von Atelier 

Saga in Heidelberg übernehmen. 

Musikalisch umrahmt wird die Ver-

nissage von dem haitianischen Pi-

anisten Eden Noel. Im Rahmen der 

Vernissage fi ndet auch eine Tombola 

mit tollen Preisen statt. Die Besucher 

erwartet ein Sektempfang und kleine 

Snacks. Die Bilder von Gaby Brüg-

gemann sind bis kommenden Juli im 

Foyer des Hotels zu besichtigen.  cm

NECKARAU. Zur Gründung einer 

Theatergruppe lädt b.i.f. Neckarau, 

der Familienentlastungsdienst der 

Gemeindediakonie, interessierte Er-

wachsene ab 20 Jahren ein. Behin-

derte und nicht-behinderte Teilneh-

merInnen sind willkommen! 

An zwei Schnuppertagen Mitte April 

war in ersten Workshops Gelegenheit 

zum gemeinsamen Kennenlernen ge-

geben. Für weitere Interessierte sind 

Vorkenntnisse und Tanz-Erfahrungen 

nicht erforderlich.

Der Unkostenbeitrag beträgt 14 Euro 

pro Veranstaltung. Weitere Infos 

und Anmeldung bei b.i.f. Neckarau, 

Schulstr. 5, Tel. 0621-855765.

pm

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Nach der gelun-
genen Premiere im Vorjahr 
rief der Verein Geschichte alt-
Neckarau zum 2. Ostermarkt 
rund ums Rathausensemble. 
Den zahlreichen Besuchern, 
unter ihnen Landtagsabgeord-
nete Helen Heberer, Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp, 
Ehrenvorsitzender Günter 
Herbert, IG-Vereine-Vorsit-
zender Richard Karusseit und 
GDS-Chef Günter Stegmüller, 
bot sich ein buntes Bild mit 
Osterhasen aus Stroh, farbigen 
Osterschmuck- und Blumen-
arrangements im Hof und in 
der Remise.

Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden des Verein 
Geschichte alt-Neckarau, Hel-
mut Wetzel, eröffnete Günter 
Stegmüller offi ziell den viel-
seitigen Markt mit knapp 20 
Teilnehmern. Er lobte das au-
ßerordentliche Engagement 
der Vereinsaktiven für die 
Aufwertung des Rathauses 
als Stätte der Begegnung und 
erörtete die Frage, warum ge-
rade der Osterhase die Eier 
bringt.

Vor Regen und Wind ge-
schützt waren unter einem 
weißen Zelt entlang des Hofs 
die Stände aufgebaut, an denen 
ein breit gefächertes Angebot 
von Schmuck und Perlensti-

ckerei, Tieren aus Heu, Os-
tergestecken und Türkränzen,
Tiffany Holzspielzeug, Strick-
und Näharbeiten, Taschen und 
Schals in allen Variationen bis
hin zu selbst gebackene Os-
terlämmern und -hasen sowie
leckeren Likören und Marme-
laden aus eigener Produktion
auf Käufer warteten.

Einige der Teilnehmer wie
die „Neckarauer Hexen“, die
Sängerhallen-Handarbeitsda-
men und die Frauengruppe
„Kreativ für Mannheim“ ver-

kauften ihre das ganze Jahr 
über hergestellten Schätze tra-
ditionell für soziale Zwecke;
letztere bot mit den Ehemän-
nern zur Umsatzankurbelung
auch gegrillte Bratwürste an.
Die Kinder konnten unterdes-
sen unter Anleitung von Karin
Weidner in der Bastelwerkstatt 
Gipsrohlinge und Ostereier 
bemalen. Der gastgebende
Heimatverein sorgte mit Kar-
toffelpuffern mit Lachs oder 
Apfelmus, frischen Waffeln
und einer großen Kuchenaus-
wahl nicht nur für nahrhafte
Stärkung der Besucher, er 
setzte auch ein neues High-
light in den Vereinsaktivitäten:
zum ersten Mal war das neue
„Museumslädle“ neben der 
Remise mit Eingang von der 
Rathausstraße geöffnet, in
dem als „Hingucker“ Näh- und 
Schmuckarbeiten der Kurslei-
terinnen der Museumswerk-
statt, Nicole Joiner, Evi Daum,
Dagmar Rücker und Petra
Knapp, außerdem Bücher 
über Neckarauer Geschichte
und Süßes aus eigener Her-
stellung zum Kauf angeboten
werden. cm

„Museumslädle“ neben der 
Rathaus-Remise eröffnet

Verein Geschichte alt-Neckarau lud zum 2. Ostermarkt rund ums Rathaus

Zwei Kursleiterinnen der Museumswerkstatt: Evi Daum (l.) und Petra
Knapp vor dem neuen „Mueumslädle“.

Liebevoll dekorierte Tische zogen die Ostermarkt-Besucher an.  
Fotos: Meixner
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MANNHEIM. Mitte März fan-
den in Koblenz die deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften 
im Ringtennis statt.

Die Halle der FSG Koblenz 
Bad Ems auf dem Oberwerth 
wird auch der Austragungsort 
der WM im Juli/August 2010 
sein und war somit eine gute 
Vorbereitung für die Ring-
tennisspieler der National-
mannschaft.

Im Halbfi nale trat die PSG 
Mannheim gegen die ESG 
Karlsruhe an. Damit waren 
spannende Spiele sicher, denn 
die ESG ist die erfolgreichste 
Mannschaft in Ringtennis-
Deutschland und die PSG die 
erfolgreichste Mannschaft der 
letzten 10 Jahre. Trotz hoch-
karätiger Spieler auf beiden 
Seiten hat die PSG sowohl 
die beiden Dameneinzel mit 
Sabrina Westphal und Maike 
von Aschwege, wie auch die 
beiden Herreneinzel mit Do-
minic Schubardt und Timo 
Hufnagel hoch gewonnen und 
ging somit mit 8:0 gegen den 
Halbfi nalgegner in Führung. 
Nun fehlte nur noch ein Sieg 
oder Unentschieden, um die 
Begegnung für sich zu ent-

scheiden und ins Finale ein-
zuziehen. Das Herrendoppel 
und das Damendoppel fanden 
parallel statt, wobei das Her-
rendoppel mit Timo Hufnagel 
und Dominic Schubardt von 
besonderer Brisanz war. Hier 
spielten mit Timo und Rainer 
Hufnagel Vater und Sohn für 
zwei unterschiedliche Vereine 
gegeneinander. Zum Pech für 
Mannheim hat sich in diesem 
Fall leider die Erfahrung ge-
gen die Jugend durchgesetzt. 
Doch glücklicherweise ließ 
sich das erfahrene Damen-
doppel mit Maike von Asch-
wege und Sabrina Westphal 
dadurch nicht aus der Ruhe 
bringen. Da die Mannheimer 
verletzungsbedingt etwas de-
zimiert waren, war die Mann-
schaft froh, auf die routinierte 
Altmannheimerin Maike 
von Aschwege zurückgreifen 
zu können, die extra für die 
Mannschaftsmeisterschaften 
aus den USA angereist war. 

Die erste Hürde war also für 
die Mannheimer geschafft, 
und als Finalgegner stand 
der amtierende Mannschafts-
meister Suderwich fest. Auch 
diese Mannschaft war mit 

zwei Teamweltmeistern (Ma-
ximilian Speicher und Vera 
Vollhase) und dem amtie-
renden deutschen Meister im 
Herren Einzel (Reinhard Plog) 
angereist. Doch die PSG trat 
von Anfang an stark auf und 
schaukelte erneut sowohl die 
Damen-, wie auch die Herren-
einzel souverän nach Hause. 
Voller Adrenalin ging es dann 
für beide Mannschaften in 
die entscheidenden Doppel-
runden. Während die Herren 
sich einen spannenden Kampf 
lieferten, der am Ende knapp 
zu Gunsten der Mannheimer 
endete, waren die Damen auf 
der anderen Seite deutlich 
überlegen und sicherten der 
PSG somit vorzeitig den er-
neuten Titelgewinn! 

Hervorragend war auch die 
Stimmung, die durch die ge-
samte mit angereiste Mann-
heimer Mannschaft, Freunde 
und Familie angeheizt wurde. 
Außerdem sorgten die zahl-
reichen Schüler, die parallel 
ein Ringtennisturnier austru-
gen, auch für super Stimmung 
und Unterhaltung während 
der Spielpausen.

pm/red

PSG verteidigt Titel als
Deutscher Ringtennis-Mannschaftsmeister

Weichen für die WM im Sommer gestellt

MANNHEIM / LUDWIGSHAFEN. 
Der im 53. Jahr bestehende 
Tauchsportclub Mannheim-
Ludwigshafen e.V. hat seinen 
Sitz zwar in Ludwigshafen, ist 
aber auch in Mannheim, und 
dabei besonders in Seckenheim 
und im Mannheimer Süden, 
aktiv. Denn der Club, der Mit-
glieder von beiden Rheinseiten 
und der Umgebung im gemein-
samen Wassersport vereint, 
hält sein Training an verschie-
denen Orten in Ludwigshafen 
und Mannheim ab, u.a. auch 
im Hallenbad Seckenheim.
Anfang März fand in den Ha-

ckerbräustuben Ludwigshafen 
die Jahreshauptversammlung 
2010 des Vereins statt. Dabei 
stand u.a. die Wahl des 1. und 
2. Vorsitzenden an. Zum 1. 
Vorsitzenden wurde  Roland 
Harttig, zum 2. Vorsitzenden 
Karl Kögel jeweils einstimmig 
gewählt. 

Die Tauchausbildung und 
das Tauchen nach CMAS ste-
hen beim TSC Ma-Lu im Vor-
dergrund. Alle Aktivitäten des 
Clubs seien sehr gut besucht, 
berichtete der Vorsitzende den 
anwesenden Mitgliedern und 
gab als nächste Veranstaltung 

das Antauchen am 8. Mai 2010 
auf dem Clubgelände des TSC 
MA-LU an der Blauen Adria 
bekannt. 

Auch Ehrungen verdienter 
Mitgliederstanden gehörten 
zum Programm der Jahres-
hauptversammlung: Für 25 
Jahre Clubmitgliedschaft wur-
den Heidrun Lambe und Lud-
wig Deutschmeyer, für 40 Jah-
re Treue zum Verein Joachim 
Ellner und Peter Geibel geehrt. 
Mehr Infos, auch zu Schnup-
perstunden und Probetraining, 
unter ww.tsc-malu.de.

pm/red

Tauchsportclub Mannheim-Ludwigshafen e.V.
bestätigte beide Vorsitzende

BÜRSTADT. Im Jahr ihres 
25-jährigen Bestehens ser-
vierten die Bürstadter „Sai-
näwwl“ ihrem Publikum nichts 
Trockenes oder Schleimiges 
wie im Titel des neuen Stücks 
„Drugge Brod un Hawwer-
schloim“ ankündigte, sondern 
schmackhafte Hausmannskost 
von höchster Qualität.

Denn nach bewährtem Re-
zept wurde das Volksstück von 
Regisseur und Hauptdarsteller 
Frank Gumbel zusammen mit 
seiner Kollegin Elfriede Bauer 

in Bürstädter Mundart über-
setzt und mit vielen kritischen 
Seitenhieben in Richtung der 
lokalen Gegebenheiten (z.B. 
Biomassekraftwerk) und Spit-
zen gegen die Nachbarn aus 
Lampertheim gespickt.

Jubiläumswürdig zeigte sich 
der temporeiche Dreiakter nicht 
nur durch die erstaunliche Büh-
nenpräsenz und überbordende 
Spielfreude aller Akteure, son-
dern auch - bei aller Überzeich-
nung der Ereignisse -durch eine 
feine Dosierung der witzigen 

Gags und urkomischen Szenen 
fernab jeglichen Klamauks, die 
den ernsten Hintergrund des 
Stückes nie verleugnete.

Und so gelang den Sainäw-
wel das Kunststück, das be-
geisterte Publikum der 15 
ausverkauften Vorstellungen 
im Bürgerhaus Riedrode aufs 
Höchste amüsiert und zugleich 
nachdenklich zu entlassen.

Ort und Handlung des 
Stückes scheinen zunächst we-
nig geeignet für ein Lustspiel, 
wenn Adam Heiser (Frank 

Gumbel) von seinem Sohn Her-
mann (Markus Winkler) und 
der geizigen Schwiegertochter 
Gertrud (Gabi Schäfer-Bauer)
ins Altersheim verfrachtet wird,
Sohn Josef (Michael Reischert)
sein Geld in Mallorca verzockt 
hat, Altersheim-Genosse Paul
Hoffmann (Karl-Hans Reis-
chert) vermeintlich Alzheimer 
hat und Oberschwester Hilde-
gard (Doris Tannenberger) eher 
als Gefängniswärterin  denn
als gütige Heimleiterin auftritt,
die den „Insassen“ bei feh-
lender Unterwerfung sogar nur 
„drugge Brod und Hawwer-
schloim“ zu essen gibt. Doch
so weit kommt es nicht, denn
der pfi ffi ge Opa, der von der 
schwerhörigen Heimbewohne-
rin Resel Mallig (Elfriede Bau-
er) angehimmelt wird, arbeitet 
zusammen mit Freund Paul mit 
allen Tricks, um „Schwester 
Rabiata“ und die habgierige

Familie auszutricksen. Dabei
helfen ihm Enkelin Melanie
(Tanja Fuhrmann) und ihr 
Freund Mike (Thomas Hayer),
die Luxus-Fußpfl egerin Birgit 
Koch (Anita Reischert) und die
ebenso temperamentvolle wie
warmherzige türkische Putz-
frau Ayshe (Irene Kruschen-
ski), die in ihrer Darstellung
zu einer zweiten Hauptrolle
avanciert.

Doch alle elf Schauspieler 
gaben auf der Sainäwwel-Büh-
ne ihr Bestes und wuchsen in
der pointenreichen Inszenie-
rung geradezu über sich hi-
naus: Volkstheater von hoher 
Jubiläums-Qualität.

Der Reinerlös aller Vor-
stellungen fl ießt wie immer 
sozialen Zwecken zu. Im Ju-
biläumsjahr  könnte sogar die
200.000 € Spendenmarke über-
schritten werden.

cm

Mehr als „drugge Brod“ zum 25-jährigen Jubiläum
Jubiläumsstück der Bürstadter „Sainäwwel“

Urkomische Szenen mit ernstem Hintergrund: das neue Stück der Sainäwwel begeisterte die Besucher. Foto: Meixner
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NECKARAU. „Wir nutzen jede 
Gelegenheit, den Menschen 
zu erklären, das Sportschützen 
keine Waffennarren, sondern 
Leistungssportler sind, die in 
der Ausübung ihres Sports 
nicht nur den verantwor-
tungsvollen Umgang mit der 
Waffe als Sportgerät, sondern 
Konzentrationsfähigkeit und 
Disziplin lernen“, betonte Pi-
stolenschießleiter Wolfgang 
Grabler, der beim Ostereier-
schießen der Sportschützen-
vereinigung Neckarau an drei 
Tagen vor Ostern als einer 
von vielen Ehrenamtlichen 
Dienst tat. „Gerade nach den 
schrecklichen Vorgängen in 
Winnenden ist Aufklärung 
über diesen Sport nötiger denn 
je. Daher freuen wir uns be-
sonders über das Besucherin-
teresse“, fügte er mit Blick auf 
die langen Schlangen vor den 
Schießständen an.

In der Tat war besonders am 
Freitag bei sonnigem Früh-

lingswetter der Ansturm auf 
die bunten Schusstrophäen
überwältigend. Doch ganz
gleich, wie voll die Schieß-
halle ist, „Standaufsicht 
von eigens dafür geschulten
Schützen ist absolute Pfl icht“,
betonte zweiter Vorsitzender 
Fritz Barth, der zusammen mit 
dem Vorsitzenden Klaus Mö-
bus und anderen Aktiven des
Vereins viele Schießinteres-
sierte fachkundig anleitete, die
ins Schwarze treffen wollten,
denn für jeden Treffer gab es
ein gefärbtes Osterei. An der 
Eierausgabe betätigten sich
Vereinsmitglieder aller Alters-
gruppen, vom Rentner bis zum
Jungschützen. Die Begeiste-
rung der Ostereier-Schützen
war so groß, dass an den drei
Tagen mehr als 6000 bunte
Eier als Preise vergeben wer-
den konnten.

War das Innere des Vereins-
heims mit Trophäenjägern bis
auf den letzten Platz gefüllt,

so fanden weniger schießin-
teressierte Besucher auch im
Garten der schmucken Anlage
nur mit Glück ein Plätzchen in
der Sonne, um Kaffee und Ku-
chen sowie kleine Gerichte zu

genießen. Der Verein, der ei-
nige sportliche Erfolge in den 
letzten Monaten verbuchen 
konnte, ist am 15. und 16. Mai 
2010 wieder Ausrichter der 
Ortsmeisterschaften der IG 

Vereine ein (s. Ankündigung 
in dieser Ausgabe). Mehr In-
fos zur Sportschützenverei-
nigung Neckarau unter unter 
www.ssv-neckarau.de.

cm

Geschossene Ostereier mobilisierten Massen
Großer Andrang bei der Sportschützenvereinigung am Baloghweg

Langjährige Mitglieder und Vereinsjugendliche übergaben tausende von bunten Eiern an erfolgreiche 
Schützen.   Foto: Meixner

NECKARAU. Am 15. und 16. 
Mai. fi nden die 9. Ortsmeister-
schaften der IG Vereine, aus-
gerichtet von der Sportschüt-
zenvereinigung Neckarau, auf 
deren Schießanlage am Ba-
loghweg 14 statt. Mitmachen 
kann jeder Neckarauer Bürger, 
der das 18. Lebensjahr vollen-
det hat und nicht aktives Mit-
glied in einem Schützenverein 
ist. Auch Mannschaften (à 3 
Schützen oder Schützinnen, 
auch gemischt) z.B. von Ver-
einen oder Firmen, können 
teilnehmen, jeder Verein kann 
mehrere Mannschaften mel-
den. Damen und Herren wer-
den in der Einzelwertung ge-
trennt gewertet. Geschossen 
wird Kleinkaliber-Sportge-
wehr, 50m Entfernung, sitzend 
aufgelegt. Die Sieger werden 
mit Medaillen und Urkunden 
ausgezeichnet; ist der Mann-
schaftssieger Mitglied der IG 
Vereine, darf die Mannschaft 
den Wanderpokal der IG Ver-
eine mitnehmen. Außerdem 
wird bei der Siegerehrung 
unter den weiblichen Teil-
nehmern ein „Pandora“-Arm-
band, unter den männlichen 

eine hochwertige Armbanduhr 
verlost, beides gespendet von 
Juwelier Franco Troncone.

Startgeld: Einzelstarter: 4 €, 
Mannschaft: 15 € (beinhaltet 3 
Einzelstarter sowie die Mann-
schaftsmeldegebühr). Anmel-
deschluss ist der 30. April 
2010. Das Bürgerschießen 
fi ndet am 15.5. von 9.30-16.00 
Uhr, am 16.5. von 10.00-16.00 
statt. Gegen 17.00 ist dann die 
Siegerehrung. Für Speis und 
Trank ist an beiden Tagen be-
stens gesorgt.

Trainieren kann man nach 
Rücksprache mit der Schieß-
leitung am 5. und 12. Mai 
(25 Schuss inkl. Scheiben 5 
Euro).

Anmeldung in den Räum-
lichkeiten der SSV unter Tel. 
852272 (Mi, Fr 17-19 Uhr, Sa 
14.00-17.00 Uhr, So 10.00-
12.00 Uhr) oder bei Wolfgang 
Langlotz, Tel. 857319, e-mail: 
wolfgang.langlotz@gmx.de, 
bei Klaus Möbus, Tel. 822561, 
e-mail: moebusklaus@web.
de, bei Elfriede Scherer, Tel. 
811451, e-mail: e.scherer@
kabelbw.de.

pm/red

SSV Neckarau lädt zur 
Ortsmeisterschaft 2010

MANNHEIM. Mit der kürzlich
eröffneten Sonderausstellung 
„Nano! Nutzen und Visionen 
einer neuen Technologie“ hat 
es sich das TECHNOSEUM 
zur Aufgabe gemacht, den 
Besuchern ein komplexes 
Thema nahezubringen. In den 
Monaten April und Mai kön-
nen sie sich jeden Freitag die 
Nanotechnologie auch unter 
kompetenter Anleitung er-
schließen: Von 14.00 bis 15.30 
Uhr fi ndet jeweils eine öffent-
liche Führung statt – ohne 
zusätzliche Kosten: die Besu-
cher zahlen nur den regulären 
Eintrittspreis ins Museum. 
Die Führung durch die Son-

derausstellung beginnt in
einem Labor, in dem Na-
turphänomene, die auf Nano-
Effekten basieren, erläutert 
werden. Anschließend geht’s
mit einem Fahrstuhl hinab
auf die Ebene 10-9 Meter, in
der die Teilnehmer – quasi auf 
Nanogröße verkleinert – den
Objekten und Prozessen im
Maßstab 1:1 gegenüber ste-
hen. Die Führung leitet von
den Grundlagen durch die
einzelnen Anwendungsbe-
reiche der Nanotechnologie,
von Medizintechnik über En-
ergiegewinnung bis hin zur 
Kommunikationstechnologie.
An mehreren interaktiven Sta-

tionen fi nden Vorführungen
statt, und die Besucher können
auch selbst mit Hand anlegen.
Welche Chancen, welche Ri-
siken sich hinter dieser neuen
Technologie verbergen – auch
dies wird zum Abschluss der 
Führung ein Thema sein, bei
dem sich die Teilnehmer aktiv
mit einbringen können.

Termine: 23. und 30. April,
7., 14., 21., und 28. Mai, jeweils
14.00 bis 15.30 Uhr (Treff-
punkt im Foyer). Eintritt: 6,00
Euro, ermäßigt 4,00 Euro.

pm/red

  Mehr Infos unter 
www.technoseum.de.

Reise in die Nanowelt: TECHNOSEUM
bietet öffentliche Führungen an

Ein Tropfen auf einem Blatt, aus der Nano-Ebene gesehen.   Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Vaddertags-Hock bei de„Pilwe“
NECKARAU. Auch dieses Jahr 

wird bei den „Pilwe“ der Vatertag 

zünftig gefeiert. Wie es gute Tradi-

tion ist, wird am 13. Mai von 11-23 

Uhr viel geboten: die urige Scheune 

und der Biergarten in der Friedrich-

str. 64a sind für die Besucher ge-

öffnet, die sich bei schmackhaften 

deftigen Kurpfälzer Spezialitäten 

von Pilwe-Teller über Handkäs und 

Wurstsalat bis hin zu Flammkuchen 

und einer großen Auswahl lecke-

rer Kuchen zum Kaffee verweilen 

können. Für die Kinder steht auf 

der autofreien Spielwiese im Bier-

garten eine große Hüpfburg zum 

Toben bereit. 

Nachmittags ab 16 Uhr kann bei 

Live-Musik wieder das Tanzbein 

geschwungen werden.  cm
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 Kindertagesstätte Funkelstern lädt zum 
Tag der offenen Tür

NECKARAU. Am 24. April, 10.00 

bis 16.00 Uhr, laden die Erziehe-

rinnen der Kindertagesstätte der 

evangelischen Matthäusgemeinde 

mit Leiterin Manuela Pascarella zu 

einem Tag der offenen Tür. Neben 

Sektempfang und Dank an verschie-

dene Sponsoren gibt es Führungen 

durch die Einrichtung. Außerdem 

ist eine Ausstellung mit Werken der 

Kindergartenkinder zu besichtigen, 

und die pädagogische Arbeit des 

Hauses wird vorgestellt. 

Als besonderer Programmpunkt 

des Tages wird um 12.00 Uhr das 

neue Kreativatelier eingeweiht. 

Alle Interessierten sind herzlich 

willkommen.

Mehr Infos unter Tel. 0621-858692. 

cm

Das aktuelle Team der KiTa Funkerlstern: hintere Reihe v.l.
Kirstin Petersen-Theis, Daniela Frank, Jemima Diener; vordere 
Reihe v.l. Melanie Gruber, Silke Oppermann, Manuela Pascarella,
Angelika Stoll.   Foto: zg

NECKARAU. Graue Metall-
spinde auf der dunklen Büh-
ne, geistliche Chorgesänge aus 
dem Off schufen schon zu An-
fang eine düstere Stimmung, 
die für das folgende Stück 
das Schlimmste erahnen ließ: 
schwere Kost servierte die 
Theater-AG des Bach-Gym-
nasiums unter der Regie von 
Cornelia Bretschneider den 
Zuschauern in diesem Jahr mit 
dem Drama „Hexenjagd“ des 
modernen Klassikers Arthur 
Miller. Dieser Titel ist wört-
lich zu nehmen, denn Miller 
zeichnet die Hexenprozesse 
im puritanischen Städtchen 
Salem, Massachusetts im Jahr 
1692 bis ins grausamste De-
tail nach. Gleichzeitig stellte 
er damit als Gesellschaftskri-
tiker und persönlich Betrof-
fener metaphorisch den Bezug 
zu der Hetzkampagne des US-
Senators Joseph Mc-Carthy 
Anfang der 1950er Jahre ge-
gen vermeintliche Kommu-
nisten her. Denn hier wie dort 
wurde getäuscht, verleumdet, 

denunziert und willkürlich 
verurteilt.

Ausgangspunkt für die 
dramatischen Ereignisse ist 
ein nächtliches Treffen jun-
ger, streng puritanisch erzo-
gener Mädchen im Wald, wo 
sie verbotenen Tänzen und 
Gesängen frönen. Als Reve-
rend Parris sie dabei ertappt, 
nimmt das Schicksal seinen 
Lauf: um sich aus der Schuss-
linie zu bringen, schüren die 
Mädchen den Verdacht, dass 
Hexerei im Spiel war, der im 
streng gläubigen Neuengland 
„worst case“. Wird zunächst 
die schwarze Sklavin Tituba 
beschuldigt, mit dem Teu-
fel im Bund zu sein, so wer-
den in der Folge immer mehr 
schwache und missliebige Ge-
meindemitglieder verdächtigt, 
ohne dass Reverend Parris ein-
greift, der um seine Autorität 
fürchtet, zumal seine Nichte 
Abigail die Situation für einen 
privaten Rachefeldzug nutzt. 
Denn als ehemaliges Haus-
mädchen hatte sie eine Affaire 

mit dem rechtschaffenen Bau-
er John Proctor und versucht 
nun durch Denunziation, des-
sen Ehefrau zu beseitigen, um 
dann ihren Platz einzuneh-
men. So wird in einem vergif-
teten Sumpf von Neid, Heu-
chelei, Frust und Fanatismus 
bald jeder verdächtig, der Pro-

zess der Hexenverurteilungen
bekommt eine unheilvolle
Eigendynamik und weitet 
sich zur kollektiven Hysterie,
die von einer Gerichtsbarkeit 
in Person von Richterin Ha-
thorne mit selbstgerechtem
Anspruch auf Wahrheit und 
Recht noch gefördert wird 
nach dem zynischen Mot-
to: „Wer nicht gesteht, wird 
gehenkt“. So werden immer 
mehr Hinrichtungen vollzo-
gen, die in der Aufführung mit 
Galgenstrick und anschwel-
lendem Getrommel drastisch
angedeutet werden. Virtu-
os werden die Metallspinde
als veränderlich-lärmende
Kulissen eingesetzt, die in
Zusammenwirken mit dem
schwarz gewandeten Chor,
der wie aus der griechischen
Tragödie entsprungen , im-
mer die gleichen Bibeltexte
beschwört, schauern lassen.
Alle Personen sind irgend-

wann in diese Massenhysterie
verstrickt, Bauer Proctor, der 
als einer der wenigen nicht 
gestehen will, wird zum Mär-
tyrer. Alle Akteure hatten ihre
Rollen so stark verinnerlicht,
dass die beklemmende At-
mosphäre von Massenwahn
und religiösem Fanatismus
mit Händen zu greifen war.
Stellvertretend für die heraus-
ragende Leistung des Ensem-
bles wären Pamela Gatsinzi
(Tituba) u.a. mit der erschüt-
ternden Folterszene, Matthi-
as Paulus (John Proctor) als
unbeugsamer Bauer, Carla
Barrios-Bussmann (Abigail)
als intrigante Drahtzieherin,
Tim Neugebauer (Reverend 
Parris) als Opportunist sowie
Lea Gottmann als selbstge-
fällige Richterin zu nennen.
Nach der beeindruckenden
Schlussszene und ergriffener 
Stille applaudierte das Publi-
kum lang und heftig. cm

Hexenjagd oder die Entstehung von Massenhysterie
Theater am Bach spielte Arthur Millers Drama „Hexenjagd“

Keimzelle des Geschehens: nächtliches Tanzen und Singen der Mädchen im Wald.

Folter der Geistlichkeit erzwingt Titubas Geständnis.   Fotos: Meixner

MANNHEIM. Sieben Reiseziele 
zwischen Bodensee und Nord-
see stehen in den Sommer-
Freizeiten des Diakonischen 
Werks für Jungs und Mädchen 
zwischen acht und 16 Jahren 
zur Auswahl. Zwischen dem 
29. Juli und dem 10. September 
bieten jeweils zweiwöchige 
Reisen abwechslungsreiche 
und gut betreute Ferienfreu-
de. Bei allen Angeboten gibt 
es ausgiebige Naturerlebnisse, 
Abenteuer, Spielmöglich-
keiten, sportliche und kreative

Aktivitäten oder Ausfl üge:
•  Überlingen/Bodensee: 
29.7.-12.8., 8-11 Jahre

•  Hörnum/Nordseeinsel Sylt 
30.7.-13.8., 14-16 Jahre

•  Wyk/Nordseeinsel Föhr 
30.7.-13.8., 13-15 Jahre

•  Dahme/Ostsee 
1.8.-15.8., 12-14 Jahre

•  Wittdün/Nordseeinsel Am-
rum 11.8.-25.8., 9-12 Jahre

•  Scharbeutz/Ostsee:
14.8.-28.8., 11-13 Jahre

•  Eckernförde/Ostsee 
27.8.-10.9., 13-15 Jahre

Die Freizeiten kosten je-
weils 595 Euro plus 50 Euro
Anmeldegebühr und können
von den Krankenkassen in
Form einer ambulanten Vor-
sorgekur bezuschusst werden.
Kinderreiche und fi nanziell
schwache Familien können
einen Zuschuss und auch Bei-
tragsbefreiung erhalten.

Um dieses Angebot zu er-
möglichen, fördern die Stadt 
Mannheim und die Evange-
lische Kirche in Mannheim die
Freizeiten in großem Umfang.

Informationen und Anmel-
dung beim Diakonischen 
Werk, Haus der Evange-
lischen Kirche,

M 1, 1a, Straßenbahnhalte-
stelle „Schloss“. Herr Wünsch 
(Tel. 0621 / 28000-326), 
Sprechzeiten: mittwochs 9-12 
Uhr, donnerstags 14-16 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Auch Kinder aus Heidel-
berg, dem Rhein-Neckar-
Kreis und dem Neckar-Oden-
wald-Kreis können mitreisen. 
In folgenden Diakonischen 

Werken können Kinder aus
Nordbaden angemeldet wer-
den: Eberbach, Heidelberg
(Rhein-Neckar-Kreis), Hei-
delberg (Stadt), Mosbach
(Neckar Odenwald-Kreis),
Schwetzingen, Sinsheim
(Kraichgau), Weinheim,
Wiesloch. Anmeldung erfolgt 
bei diesen Diakonischen Wer-
ken vor Ort. Abfahrts- und 
Ankunftsort ist Mannheim-
Zentrum.

 pm

Sommer-Ferienfreizeiten des Diakonischen Werks

NECKARAU . Anfang März 
begann der Ligaspielbetrieb 
für die Skatgemeinschaft 1985 
Neckarau sowohl in der 2. 
Bundesliga wie auch in der 
Oberliga. Nach den Aufstiegen 
im letzten Jahr gilt für beide 
Teams, die Klasse langfristig 
zu halten. Die 1. Mannschaft 
konnte sieben von neun mög-
lichen Punkten erspielen und 
hatte damit einen gelungenen 
Start. Die 2. Mannschaft er-
reichte fünf von möglichen 
neuen Punkten und war damit 
sehr zufrieden. Sollten sich die 
Ergebnisse in den kommenden 
vier Spieltagen stabilisieren, 
können die Ligen klar gehal-
ten werden.

Bereits im Februar wur-
de die Einzelmeisterschaft 
auf Verbandsebene gespielt. 
Hier belegte bei den Herren 
Ralf Gerngroß einen hervor-
ragenden 3. Platz. Bei den 
Damen konnte Diana Ptaszyk 
ihren Titel als VG-Meisterin 

aus dem Vorjahr verteidigen. 
Beide qualifi zierten sich für 
die Baden-Württemberg-Mei-
sterschaften in Wehr; auch 
Jörg Rehberg, Dietmar Hüne-
feld, Günter Niesporek und 
Thomas Schmittel hatten sich 
ihre Teilnahme gesichert. Bei 
den BW-Meisterschaften Mit-
te März konnte sich Dietmar 
Hünefeld für die Endrunde um 
die Deutsche Meisterschaft 
qualifi zieren. Knapp geschei-
tert ist Thomas Schmittel, der 
von über 200 Teilnehmern 27. 
wurde und als zweiter Nach-
rücker noch Chancen hat, da-
bei zu sein. 

Die Verantwortlichen der 
SG 1985 Neckarau möchten 
immer noch eine Jugendabtei-
lung in den Verein integrieren. 
Daher lädt der Verein jugend-
liche und erwachsene Skatin-
teressierte zum Clubabend, 
jeden Donnerstag, 19 Uhr, im 
„Weißen Hirsch“, Katharinen-
str. 70, ein. pm/red

Guter Start der SG 1985 
Neckarau in der 2. Bundesliga



23. April 2010Seite 8
Neckarau   Almenhof

Nachrichten
                            

NECKARAU. Im Juli dieses 
Jahres wird der Gemeinderat 
zu entscheiden haben, welche 
der 20 Mannheimer Haupt-
schulen als Werkrealschulen 
weitergeführt werden. Ziel 
sei eine Reduzierung auf 12, 
in denen Schülern der mitt-
lere Bildungsabschluss offen 
steht, berichtete Lutz Jahre, 
Leiter des FB Bildung, bei der 
jüngsten Bezirksbeiratssitzung 
in Neckarau. Das Land BW 
habe diese Initiative gestartet 
und damit auf das veränderte 
Verhalten bei der Schulwahl 
reagiert. Denn immer weniger 
Eltern melden ihre Kinder für 
die Hauptschule an; in Mann-
heim seien es für das nächste 
Schuljahr gerade mal 24%, 
alle anderen Anmeldungen für 
weiterführende Schulen entfi e-
len auf Realschulen und noch 
mehr auf Gymnasien. Auf 
Grund dieser Entwicklung gab 
das Kultusministerium BW als 
Kriterium für eine Aufwer-
tung zur Werkrealschule die 
Zweizügigkeit einer Schule 
vor; d.h. wenn eine Schu-
le zu wenig Schüler für zwei 
Anfangsklassen hat, wird sie 
nicht weitergeführt, bzw. mit 

einer anderen Hauptschule zu
einer Werkrealschule zusam-
mengefasst.

Was in der Theorie einleuch-
ten kann, stellt sich in der Pra-
xis problematisch dar, wie
der Rektor der Schillerschule,
Stefan Bolay, in einem leiden-
schaftlichen Plädoyer für den
Erhalt seiner Schule ausführte.
Die geforderte Zweizügigkeit 
werde in der Schillerschule
nicht erreicht, doch man habe
schon vor zwei Jahren den
Antrag auf einen Ganztags-
betrieb gestellt: „Wenn unsere
Schule nicht in eine Werkre-
alschule überführt wird, fehlt 
in Neckarau, einem Vorort mit 
rund 30.000 Einwohnern, eine
Schulart, was für die Schüler 
nicht nur orthografi sch, son-
dern vor allem pädagogisch
Probleme schafft“, so Bolay.
Außerdem habe man in ver-
schiedenen Kooperationen,
u.a. mit dem Jugendtreff, dem
Kinderheim St. Anton und 
mehreren Vereinen funktio-
nierende Strukturen aufge-
baut und leiste an der Schule
wertvolle Integrationsarbeit.
Das alles wäre in Frage ge-
stellt, wenn die Schüler von

anderen Standorten, wie z.B.
der Pfi ngstberg- oder Konrad-
Duden-Schule in Rheinau auf-
genommen würden. 

Lutz Jahre lobte das gute pä-
dagogische Konzept der Schil-
lerschule und versicherte auf 
Anfrage von Rosemarie Reh-
berger, dass der Schulstandort 
für die Schiller-Grundschule
in jedem Fall erhalten bleibe;
die eventuell frei werdenden
Räume würden anderweitig
genutzt.

Stadtrat Rolf Dieter forderte,
Leistung und Engagement der 
Schule zu bewerten „und nicht 
nur Köpfe zu zählen“. Sein
Kollege Claudius Kranz plä-
dierte für die Schillerschule
als idealer Standort der Mitte
zwischen Konrad-Duden und 
Pestalozzischule. Bezirksbei-
rat Dr. Christoph Gutknecht 
schlug einen kleineren Klas-
senteiler als pädagogische
Grundlage der Bewertung vor,
und eine Mutter im Publikum
brachte es auf den Punkt: „Die
Zusammenlegung von Haupt-
schulen ist für die Kinder 
schlecht. Es geht hier nicht nur 
um Kosten, es geht um Men-
schen“.  cm

Schiller-Hauptschule droht das Aus
Zukunft der Schule war Thema der Bezirksbeiratssitzung

IHRE MEINUNG

GEWINNEN MIT DEN NAN

Da freut frau sich gera-
de über die schöne neue
Strand“bad“gaststätte, in der 
sie im Sommer nach einem
erfrischenden Bad ihre Wein-
schorle genießen kann; da er-
fährt sie, dass aus dem Bad 
nichts wird! Verboten! Und 
das sogar mit Bußgeld! Die
Rede ist von 100 000 Euro,
wenn mehr als 80 Prozent des
Körpers unter Wasser waren!
Und das, wo ich meine knap-
pe Freizeit sicher nicht mit 
Mathematik zubringen möch-
te... Wohl aber mit Erholung,
schwimmen, in der Sonne
liegen etc. Aber bitte nicht 
unter den strengen Augen

eines Strand“bad“rangers!
Im Übrigen: müssen wir jetzt 
das Strand“bad“ umbenen-
nen? Vielleicht in Event-
strand oder Großraumgrill?
(Wahlweise für Würstchen
oder für eingeölte Körper!)
Dass ein Fluss wie der Rhein
über eine Strömung verfügt,
dürfte jedem einigermaßen
intelligenten Menschen klar 
sein! Baden auf eigene Ge-
fahr ist meiner Ansicht nach
das einzig Vernünftige am
Mannheimer „Lido“. Oder 
verbietet man demnächst 
auch Messer, weil man sich
damit verletzen könnte??

Regina Baro

MANNHEIM. Stimmgewaltige
Powerfrau, Vamp mit Witz,
Allroundtalent oder Caba-
ret-Diva mit Gänsehautstim-
me – Anna Krämer zieht in
Ihrem Programm alle (Ton-)
Register und schöpft aus
dem Vollen: Pop, Musical,
Jazz, Chanson, Kabarett und 
Eigenkompositionen. Aus-
druckskraft und Wandlungs-
fähigkeit sowie eine starke
Persönlichkeit sind ihre Mar-
kenzeichen. So schafft sie
auf faszinierende Weise den
Spagat zwischen glamou-
röser Femme Fatale und ko-
mödiantischer Entertainerin.
Nach einem erfolgreichen
Solo-Musical in New York 
steht Anna Krämer wieder 
auf DEN Mannheimer Bret-
tern, kongenial begleitet von
Tastengenie Michael Quast.

Für diesen spritzig-wit-
zigen und musikalisch hoch-
karätigen Abend am 1. Mai,
20 Uhr (Einlass ab 19.15 Uhr)
im Mannheimer Schatzkistl
im Steigenberger, Mann-
heimer Hof, Augustaanlage
4-8, verlosen wir unter allen
Lesern einmal zwei Karten.
Zur Teilnahme senden Sie
eine Postkarte, E-Mail oder 
Fax mit Ihrem Absender an
den Verlag: 

Schmid Otreba Seitz Medien
Stichwort „Schatzkistl“
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fax 0621-727396-15
E-Mail info@sosmedien.de

Einsendeschluss ist der 28.
April 2010. Bei mehreren
Einsendungen entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die gewon-
nenen Karten müssen bis
19.30 Uhr an der Abendkas-
se abgeholt werden. Wer kein
Glück hatte, kann Karten
käufl ich erwerben unter der 
Ticket-Hotline 01805-600-
141 oder direkt im Internet 
unter www.schatzkistl.de.

pm/red

 „Badeverbot am Strandbad“

Crème de la Krämer
Powerfau Anna Krämer im Schatzkistl

NECKARAU. Der Sommer-
tagszug 2010 in Neckarau, der 
traditionell von der IG Vereine 
veranstaltet wird, machte heu-
er seinem Namen wenig Ehre. 
Ein Regenschauer jagte den 
nächsten, als sich rund 100 
wetterfeste große und kleine 
Neckarauer auf dem Marktlatz 
versammelten, um der Herr-
schaft des Winters endgültig 
ein Ende zu bereiten. 

Eskortiert von der Polizei 
und angeführt von der Blas-
kapelle Dannstadt marschierte 
ein Zug von Kindern, die bun-
ten Sommertagstecken in der 
Hand, mit Eltern, Omas und 
Opas auf einem kürzeren Weg 
Richtung Niederbrückl-Platz, 
wo die Verbrennung des Win-
ters stattfand. Erzieherinnen 
und Kinder der Neckarauer 
Kindergärten St. Jakobus, 
Mönchwörthstraße und Fun-
kelstern waren mit Handwagen 

und Frühlingsschmuck wieder 
mit von der Partie. Begleitet 
wurde der Tross vom Pilwe-
Fanfarenzug sowie einem
Traktor mit einem riesigen
Schneemann im Fonds, des-
sen weißes Kostüm von Karin
Dürr genäht worden war. Er 
wurde auf dem abgesperrten
Areal des Platzes aufgestellt 
und von der Jugendfeuerwehr 
Neckarau fachmännisch ent-
zündet. Brannte er sonst mit 
seinem Kostüm schnell bis
auf sein stählernes Gerippe
ab, so loderten die Flammen
im Regen nur verhalten, und 
es brauchte trotz des mutigen
„Winter ade“ einige Zeit, bis
der feuchte Geselle verbrannt 
war. 

Ein durchnässter IG-
Vorsitzender Richard Ka-
russeit dankte den kleinen
und großen Neckarauern,
die trotz der Duschen von

oben den Zug mitgestalteten.
Besonderen Dank sagte er 
den vielen Helfern, ohne die
eine solche Veranstaltung
nicht durchgeführt werden
könnte: wie immer sorgten
Polizei, Feuerwehr und das
Rote Kreuz für Sicherheit und 
einen reibungslosen Ablauf.
Ein herzliches Dankeschön
galt auch den Sponsoren wie
der Firma Schreibwaren Groß,
Volksbank und Commerzbank 
Neckarau, die wieder kleine
Geschenke gestiftet hatten, die
zum Abschied an die Kinder 
verteilt wurden.

Als Belohnung waren die
wetterfesten Zugteilnehmer 
vom Verein Geschichte alt-
Neckarau in die Museums-
klause eingeladen, wo sie
im Rahmen des Ostermarkts
heiße Getränke, Kuchen und 
bunte Ostereier als Geschenk 
erhielten. cm

Winter wurde durch Nässe vertrieben
Sommertagszug fi el trotz Regen nicht ins Wasser

➜ KOMPAKT

 Geänderte Öffnungszeiten in der 
Wilhelm-Wundt-Bücherei

NECKARAU. Vom 25. Mai 2010 bis 

4. Juni 2010 gelten in der Neckar-

auer Wilhelm-Wundt-Bücherei geän-

derte Öffnungszeiten wie folgt: 

Di. 25.5., 13 Uhr-19 Uhr; Mi. 26.5., 

13 Uhr - 17.30 Uhr; Fr. 28.5., 

9 Uhr - 14 Uhr; Mo. 31.5., 13 Uhr-

17.30 Uhr; Di. 1.06., 13 Uhr-19 Uhr; 

Mi. 2.06., 13 Uhr-17.30 Uhr, Fr. 4.6. 

geschlossen. pm

 Mehr Infos unter Tel. 0621/ 

851195 oder E-Mail: stabue.

neckarau@mannheim.de

 Flohmarkt „rund ums Kind und 
um den Schüler“

NECKARAU. Die Hans Müller-

Wiedemann Schule - Freie Heilpäda-

gogische Schule - veranstaltet am 

Samstag, 8. Mai 2010 in der Zeit 

von 13.00 - 16.00 Uhr einen Floh-

markt. Angeboten werden Kleidung 

bis Größe 176, Spielsachen, Bücher 

und CDs. Mit einem großen Kuchen-

buffet, Kaffee und Getränken wird 

für das leibliche Wohl der Besucher 

gesorgt. Mit dem Erlös soll für die 

Schüler ein Therapieraum in der 

Schule eingerichtet werden. 

Die Hans Müller-Wiedemann Schu-

le befi ndet sich im Waldorf Drei-

eck Neckarau im Kiesteichweg 

14. Für eine Verkäufertisch- oder 

Kinder-Verkaufsplatz-Reservierung 

wenden sich Interessierte bitte 

bis 5. Mai 2010 an Frau Malburg, 

Tel. 0621-771844. 

pm/red

Sommertagszug im Regen – dem Winter wurde trotzdem der Garaus gemacht.   Foto: Meixner

Powerfau Anna Krämer
Foto: zg
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NECKARAU. Das gab es lange 
nicht mehr: bei der jüngsten 
Bezirksbeiratssitzung reichte 
der Saal des Neckarauer 
Volkshauses kaum aus, um 
die Scharen von Zuhörern zu 
fassen, die mehrheitlich we-
gen dem Tagesordnungspunkt 
„48er Platz“ gekommen wa-
ren. Entsprechend spannungs-
geladen war die Atmosphäre, 
als Robert Staible, Leiter des 
FB Städtebau, über die Idee 
einer Bebauung der Zwillings-
bunker referierte.

Zunächst sei man bei der 
Verwaltung von den Plänen 
des Architekten Peter Bender 
angetan gewesen, sah man 

darin doch eine Lösung, die 
„Unorte“ Bunker attraktiver 
zu machen und auch für die 
Wohnstadt Mannheim Ak-
zente zu setzen, führte Staible 
aus.

Doch spätestens nach dem 
Treffen mit der Bürgerinitiati-
ve und dem Bezirksbeirat am 
„runden Tisch“ im Rathaus 
zwei Tage zuvor habe man 
sich entschlossen, die Pläne, 
die sich ohnehin noch „im Sta-
dium einer Studie“ befanden, 
aufzugeben, denn bei vielen 
ungelösten Fragen hinsicht-
lich des Denkmalschutzes der 
gesamten Anlage, der Wirt-
schaftlichkeit der Bebauung 

und augenscheinlicher Nut-
zungskonfl ikte sei man zu 
einer anderen Bewertung des 
Projektes gekommen, gab 
Staible zur allgemeinen Über-
raschung bekannt: „Man reitet 
ein totes Pferd“. 

Jetzt sollten in Arbeitskrei-
sen mit dem FB Sport und 
Freizeit und dem FB Städte-
bau zusammen mit der Bür-
gerschaft andere Lösungen 
erarbeitet werden.

Die Bezirksbeiräte be-
grüßten diese Entwicklung, 
und Mathias Kohler sprach 
wohl allen Anwesenden aus 
dem Herzen, als er konsta-
tierte „“In Mannheim gibt es 

kaum einen Platz, der so sehr 
in der Obhut der Bürgerschaft 
ist wieder 48er. Sein gesell-
schaftliches Potential mit 
Elterninitiative, Spiel- und 
Sportplatzfest, Bürgerinitiati-
ve ist gewaltig“.

Trotz der unerwarteten po-
sitiven Nachrichten begeg-
neten die Bürger in der Dis-
kussionsrunde den Vertretern
der Verwaltung mit tiefer 
Skepsis. Auch das wiederhol-
te Machtwort von Sitzungs-
leiterin Marianne Bade: „Bei
den Etat-Beratungen wurde
beschlossen, dass der Platz als
Sportanlage so erhalten bleibt,
wie er ist – dieses Wort gilt“,
half da wenig, denn zu sehr 
hatte das Lavieren der Stadt 
und die mangelnde Transpa-
renz die Almenhöfer verun-
sichert. „Wir trauen Ihnen
nicht mehr, geben Sie uns das
schriftlich, sonst glauben wir 
nicht, dass das wahr ist“, war 
mehrfach aus dem Publikum
zu hören. Auch eine zuneh-
mende Verluderung der Anla-
ge wurde kritisiert.

Man sei bestrebt, eine ein-
vernehmliche Lösung zu fi n-
den, glättete Marcus Becker 
vom FB Sport und Freizeit die
Wogen. Im Arbeitskreis solle
geprüft werden, wie die Bür-
gerinitiative sich u.a. bei der 
Sanierung der Toiletten und 
Umkleideräume einbringen
kann. Denn an der Einspa-
rung von 17.000 Euro für die
Unterhaltung des Platzes solle
festgehalten werden, betonte
Becker.  cm

„Man reitet ein totes Pferd“
Emotionale Diskussion über den 48er Platz in der Bezirksbeiratssitzung

Gute Nachrichten für den Almenhof: der 48er Platz bleibt, wie er ist.   Foto: Meixner

NECKARAU. Seit November 
vergangenen Jahres gibt es ein 
außergewöhnliches, gemein-
sames Projekt des Verein Ge-
schichte Alt Neckarau mit der 
Schillerschule. Dafür treffen 
sich jeden Dienstag 10 Schü-
ler einer 8. Hauptschulklasse 
im Rathaushof, wo dann für 
zwei Stunden der Technik-
Unterricht stattfi ndet. Dabei 
stehen für die Jugendlichen 
Restaurierungsarbeiten alter 
landwirtschaftlicher Geräte 
im Vordergrund, die für eine 
landwirtschaftliche Ausstel-
lung des Vereins im kom-
menden Herbst buchstäblich 
aufgemöbelt werden. Ange-
leitet werden sie von Tech-
niklehrer Martin Trost und 
dem Klassenlehrer Michael 

Winstel, die es hervorragend 
verstehen, die Jungen zu be-
achtlichen Leistungen zu 
motivieren. Für den Verein 
steht Vorstandsmitglied Hel-
mut Gründler als Projektleiter 
zusammen mit verschiedenen 
Fachkräften des Vereins zur 
Verfügung. 

Mehrere landwirtschaft-
liche Geräte wie z.B. Pfl üge 
und Eggen wurden bereits 
aufgearbeitet. Aktuelles Be-
arbeitungsobjekt ist ein hi-
storischer Häufelpfl ug, der 
wie alle zu restaurierenden 
Objekte zunächst zerlegt, 
entrostet und gereinigt wird, 
bevor die Stahlteile mit Rost-
schutz versehen, gestrichen, 
die Holzteile lackiert und wie-
der zusammengebaut werden. 

„Mit der Ausführung dieser 
komplexen Arbeiten werden 
den Schülern verschiedene 
handwerkliche Techniken 
vermittelt, was ihnen auch für 

die berufl iche Orientierung
nützen kann“, erläutert Stefan
Bolay, Rektor der Schiller-
schule, der das Projekt mit der 
Klasse noch bis zum Ende des
Schuljahrs und nach den Som-
merferien mit der neuen 8.
Klasse weiterführen möchte.
Denn bei dem Projekt können
alle nur gewinnen: die Schüler 
haben praxisnahen Unterricht 
und erfahren nebenbei einiges
über Heimatgeschichte, au-
ßerdem unterstützt die Schule
damit das bürgerschaftliche
Engagement des Vereins, der 
seinerseits über erstklassig
aufgearbeitete Gerätschaften
für die geplante Ausstellung
verfügt.

Erfreulich ist auch, dass
bedeutende Neckarauer Un-
ternehmen wie das GKM und 
die Firma D+S das Projekt als
Sponsoren unterstützen.

So wurden die Technik-
Schüler von der Ausbildungs-
werkstatt des GKM mit in-
dividuellen Arbeitsoveralls,
Arbeitsschuhen und Schutz-
brillen ausgestattet, D+S
stellte Farben und Lack, Rost-
schutz, Entrostungsbürsten
und anderes Werkzeug zur 
Verfügung. cm

Historischer Häufelpfl ug präsentiert sich wie neu 
Förderprojekt des Verein Geschichte Alt-Neckarau mit der Schillerschule

Die Schüler sind unter den Augen von (v.r.) Rektor Stefan Bolay, Helmut Wetzel, Wolfgang Reinhard,
Helmut Gründler, ernsthaft und engagiert bei der Sache.   Foto: Meixner

www.stadtteil-portal.de
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Der Turnverein 1884 Neckarau bietet auch in
diesem Frühjahr neue Kurse für alle, die etwas für 
ihre Gesundheit tun wollen. Alle Kurse fi nden im
Turnerheim, Baloghweg 9, 68199 Mannheim statt.

•  Rücken-Fit (mit Karin Janke): 10 Termine ab
Freitag, 16. April 2010, 18.-19.30 Uhr. Kosten:
Mitglieder: 20 Euro, Nichtmitglieder: 70 Euro.
Begrenzte Teilnehmerzahl – Anmeldung 
erforderlich. Einige Krankenkassen beteiligen
sich an den Kosten für diesen speziellen 
Rückenkurs.

•  Fit in den Sommer (mit A. Knapp-r
Wallenwein): 10 Termine ab Mittwoch,
14. April 2010, 17.30-18.30 Uhr. Auch für 
Wiedereinsteiger geeignet! Kosten: Mitglieder: 
frei, Nichtmitglieder: 35 Euro. Begrenzte
Teilnehmerzahl – Anmeldung erforderlich.

NEUE DAUERANGEBOTE:
(Mitgliedschaft erforderlich)

•  Body-Fit (mit Birgit Haberzettel): Freitags,
ab 16. April 2010, 9.30-10.30 Uhr,
Fitnessgymnastik zur Kräftigung + Formung 
von Bauch, Beine, Po, Rücken und Co.
Bei Bedarf mit Kinderbetreuung!

•  Fit in den Feierabend (mit Birgit Haberzettel):
Mittwochs, 14. April bis 27. Oktober 2010, 
18.30-19.30 Uhr, Walking / Nordic Walking.

Infos und Anmeldung in der Geschäftsstelle, Tel.
0621 - 852257 (mittwochs 18.30-19.30 Uhr) oder 
bei Reinhard Munz, Tel. 0621-861333 und unter 
www.tv-neckarau.de. pm/red

FIT & GESUND
IN DEN

NEUE KURSANGEBOTE BEIM TV 1884

TENNIS ACADEMY 
DES VFB KURPFALZ 
SEHR ERFOLGREICH

demy geht in diesem Jahr in dieDie Tennis Acad
aison und hat zwei erfolgreichedritte Sommersa

Wintersaisons hinter sich. In denSommer- und W
en von April bis Oktober betreutSommermonate
z Tennis Academy 80 Kinder unddie VfB Kurpfalz
wie mehr als 40 aktive erwachseneJugendliche, sow
eler bei den Trainingseinheiten.Mannschaftsspie

amps 2009 haben über 100 Kinder teilgenommen. Hinzu gekommen Bei den drei Ca
urch drei Grundschulkooperationen eine Vielzahl von Kindern unter 14 sind nicht nur du
n auch sehr viele Quereinsteiger im Erwachsenenbereich.Jahren, sondern

Neugestaltung des Vereinsgeländes und des Gastronomiebetriebes Auch durch die 
oanders) fühlen sich die längjährigen wie auch die neuen Mitglieder (Restaurant Wo
oben und betreut. Im Bereich der Jugendarbeit konnte die VfB Kurpfalz sehr gut aufgeho
y bereits nach einem Jahr Training einen Schüler in die Fördergruppe Tennis Academy
Tennisverbandes eingliedern und im Laufe des Jahres 2010 noch des Badischen 
zur Talentsichtung anmelden. mehrere Kinder pm
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NEU BEI SPASS, FIT UND GESUND!
De Sportgruppe der PSG Mannheim bietet im Rahmen ihrer Trainingsstunde nach dem
Gymnastikteil einen Selbstbeehauptungs- und Selbstverteidigungskurs an. Der Kurs beinhaltet 
nicht nur einen praktischen TTeil, sondern vor allem auch einen ausgiebigen theoretischen Teil.

Ziel ist es, durch das Erlerrnen verschiedener Strategien sich auf unerwartete Situationen 
einzustellen, richtig zu reagierren und – im besten Falle – diese zu vermeiden. Wenige ausgesuchte 
SV Techniken reichen oft aus, sich aus kritischen Situationen zu befreien.s, sich aus kritischen Situationen zu befreien.

Prävention ist die beste Selbstverteidigung. Der Kurs fi ndet vom 14.4. bis 19.5. statt und ist für 
Vereinsmitglieder beitragsfrei. Für Nichtmitglieder wird ein Schnupperbeitrag von 10 Euro fällig.
Die Leitung hat Reinhard Wagner, lizensierter Judo-Selbstverteidigungslehrer und Träger des
schwarzen Gürtels. Sportlichkeit ist keine Voraussetzung, interessierte Frauen und Männer sind
herzlich willkommen!    pm

MINUS 50 KILO 
MIT WEIGHT WATCHERS

tehe ich endlich in der ersten Reihe“, meint eine „Jetzt st
de Frau Achtstätter. „Früher habe ich mich immer strahlend
versteckt, damit man meine Kilos nicht sieht“. Seit hinten v
Februar 2008 bei Martina Kho ins WWeight Watchers Treffensie im F
egen ist, hat sie unglaubliche 100 PPfund abgenommen. Undeingestie
h wie ein neuer Mensch. „Es ist ein toolles Gefühl, Komplimentefühlt sich
ommen und modische Kleidung einkaufen zu können.“zu beko
o, Fachfrau für Ernährungs- und Gewwichtsmanagement (IHK),Frau Kh
eckarau und Ilvesheim sieben Weighht Watchers Treffen leitet, die in Ne
auf ihre erfolgreiche Vorzeigeteilnehhmerin. „Der regelmäßige ist stolz 

besuch war für mich das Wichtigste“, bestätigt diese. Sie hatte Treffenb
das Programm zuerst online ausprobiert, fi fiel aber nach den ersten 
Erfolgen schnell in alte Gewohnheiten zurrück. Dann habe sie eine 
Freundin ins Treffen mitgenommen. „Frau KKho und die Gruppe haben
mich immer wieder motiviert.“  

Das Konzept von Weight WWatchers ist büro- und alltagstauglich. Auch die freie Auswahl der 
Lebensmittel im Rahmen des individuellen ProPoints® Budgets erleichtert die Abnahme. Gegessen 
wird was schmeckt.  „Uns ist ees wichtig, dass Aspekte wie eine spontane Restauranteinladung oder 
auch die Familienmahlzeiten sselbstverständlich bleiben.“ Das Feudenheimer Treffen von Frau Kho 
ist seit dem 1. Januar 2010 in einen festen Weight Watchers Standort in Ilvesheim umgezogen.“Ich 
wollte raus aus dem Hinterhofambiente“, sagt Frau Kho und präsentiert stolz ihre neu gestalteten 
Räume in Ilvesheim. „Die Menschen, die zu mir kommen, übernehmen Verantwortung und tun etwas
für sich und ihre Gesundheit. Darauf können sie stolz sein.“ Frau Kho bietet auf Wunsch jetzt auch
Einzelcoaching an.

Mehr Infos zum Weight Watchers Konzept: Mo, 17 & 19 Uhr, Di, 9.30 Uhr in Neckarau, Marienforum, 
am Markt 3, Do, 10, 17 & 19 Uhr, Fr, 10 Uhr in Ilvesheim, Schloßstr. 15. Für Fragen steht Martina 
Kho unter Tel. 06221/767186 ooder martina.kho@t-online.de gerne zur Verfügung.    pm/red
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NECKARAU. Ausdauer, Kraft 
und perfekte Koordination 
von Händen und Füßen sind 
gefragt beim jüngsten Pro-
jekt des Pfälzer Musikvir-
tuosen Klaus Schirner. Er 
hat sich vorgenommen,  mit 
einem Piano-Marathon mit 
„Pianodrumming“, Spielen 
an Schlagwerk und Tasten zu-
gleich, für einen Eintrag ins 
Guiness Buch der Rekorde 33 
Stunden durchzuhalten und 
damit den bestehenden Welt-
rekord von etwas mehr als 32 
Stunden zu brechen. 

Die Veranstaltung, die vom 
Neckarauer Kunst- und Kul-
turverein NeKK‘99 präsen-
tiert wird, fi ndet am 1. Mai 
2010 von 11 Uhr bis 2. Mai, 
20 Uhr im Technoseum (Lan-
desmuseum für Technik und 
Arbeit) statt.

Eine Kostprobe des kühnen 
Projekts konnten Besucher 
vor kurzem in Gehring’s 
Kommode erleben, wo der 

One-Man-Band-Mann in ei-
ner Live-Musikdarbietung
sein Können zeigte und auch
das Publikum mit verschie-
denen Küchengeräten wie z.B.
Kochlöffel, ins Geschehen
einbezog.

Tschirner, der ohne richtig
Noten lesen zu können, über 
ein Repertoire von mehr als
600 Liedern verfügt, defi -
niert seine ehrliche Musik als
„Straßenmusik jenseits der 
Straße, auf das Wesentliche
reduziert und von jedermann
nachvollziehbar“.

Kurz vor dem „längsten
Konzert der Welt“ am 1. Mai
möchte der studierte Psycho-
loge und Journalist mit einem
medizinischen Doktortitel
noch mehr Erstaunliches zei-
gen: die „längste Performance
am Klavier rückwärts stehend 
ist auch weltrekordverdächtig.

Termin: 1.Mai, 11 Uhr bis
2. Mai, 20 Uhr, Technoseum
Mannheim.  cm

Weltrekord mit dem längsten Einzelkonzert
am Piano brechen

Klaus Tschirner strebt ins Guiness Buch der Rekorde

Klaus Schirner beim Training am Keybard.   Foto: zg

MANNHEIM. Aus Mannheims
Partnerstadt Riesa kommt die
Autorin Evelin Heimann im
Rahmen ihres Weltrekordver-
suchs auch nach Mannheim.
An 100 Tagen 100 Lesungen
an 100 verschiedenen Orten
- das wäre ein neuer Rekord 
im Guiness Book of Records.
Die 50. Lesung der Tournee
„Augen zu und lies!“ fi ndet 
am Donnerstag, 29.4.2010 in
der Wilhelm-Wundt-Biblio-
thek, Heinrich-Heine-Str. 2, in
Neckarau statt.  Initiiert vom
Neckarauer Kunst- und Kul-
turverein ‚99 e.V. (NeKK‘99)
- seit vielen Jahren Motor der 

Städtepartnerschaft mit Riesa 
-,dem Jugendtreff Neckarau 
e.V. und der Wilhelm-Wundt 
Bibliothek wird Frau Hei-
mann aus ihrer Reihe „Jo, 
Süße“ - Die Kriminalkomö-
dien-Reihe für junge und jung 
geblieben Leser ab 12 Jahren 
vorlesen.  Die Veranstalter 
Armin Fischer, Vorsitzen-
der NeKK‘99, Rudi Strunk, 
Mentor des Jugendtreffs und 
Getrud Gerner, Leitern der 
Wilhelm-Wundt Bibliothek, 
fanden auch wieder tatkräf-
tige Unterstützung der Stadt 
Mannheim. Zur Begrüßung 
wird Stadtrat Dirk Grunert 

erwartet. Frau Heimann hat 
ihren Weltrekord am 09. März 
in Riesa gestartet und wird 
nach der Lesung in Necka-
rau nach Schwetzingen und 
Karlsruhe weiterreisen.  

Im Vorfeld der Lesung lädt 
der Jugendtreff Neckarau ab 
16.00 Uhr zu einem Spiel- u. 
Spaßnachmittag ein. Gebo-
ten wird neben Tischtennis, 
Torwandschießen und Tisch-
kicker auch ein Billardturnier. 
Für Erfrischungen und kleine 
Snacks ist bestens gesorgt.  
Der Eintritt zu beiden Veran-
staltungen ist frei. 

pm/red

Weltrekordversuch auch in Neckarau

NECKARAU. Die Zeiten, als
die Schüler mehrerer Klas-
senstufen bei Eintreten des
Lehrers zur Begrüßung auf-
standen, ihm Hut und Mantel
abnahmen, und sich dann reg-
los, die Hände auf dem Tisch,
in ihre Schulbank drückten,
sind lange vorbei.

Einen „hautnahen“ Ein-
druck davon konnten sich

Kinder, Eltern und Großeltern
bei der ersten „Sonntagsschu-
le“ verschaffen, als im Rah-
men des „Neckarauer Muse-
umssonntags“ im Rathaus die
Ausstellungsräume um ein hi-
storisches Klassenzimmer im
2. OG ergänzt wurden. 

Zur Einweihung hielt Peter 
Deffaa, Rektor und Lehrer der 
Wilhelm-Wundt-Grundschu-

le, Unterricht im Stil von anno 
dazumal ab. Viele Kinder 
drückten sich in den Original-
Schulbänken, die erwachse-
nen „Ehemaligen“ verfolgten 
stehend die befremdlichen 
pädagogischen Rituale vor 
100 Jahren und berichteten 
im Verlauf der „Schulstunde“ 
über eigene Erfahrungen, z.B. 
mit dem gefürchteten Rohr-
stock, der zur Züchtigung auf 
Fingern und Po eingesetzt 
wurde. 

Der Unterricht wurde früher 
nach Geschlechtern getrennt 
gehalten, was man auch heute 
noch an vielen älteren Schul-
gebäuden wie z.B. der Wil-
helm-Wundt-Schule, mit se-
paraten Eingängen für Jungen 
und Mädchen sehen kann. Die 
strikte Trennung galt sogar in 
den Pausen im Schulhof.

Im Klassenzimmer, in dem 
auch eine Tafel mit Sütterlin-
Buchstaben und historische 
Schulbücher, Schiefertafeln 

und Tintenfässer nicht fehl-
ten, lernten die Kinder u.a., 
dass man zur Beantwortung 
einer Frage des Lehrers ne-
ben die Bank tritt, antwortet 
und sich still wieder setzt, 
dass Unterrichtsstoff immer 
mit dem Rücken zur Klasse 
abgehört wird, um Vorsagen, 
das unter Strafe stand, zu ver-
hindern.

In einem Zeugnisheft aus 
dem Jahr 1915 waren Noten 
in „Betragen“ und „Schön-
schrift“ zu bestaunen, und so-
gar das alte Frühlingslied „Im 
Märzen der Bauer“ erklang 
unter Leitung von „Lehrer 
Deffaa von den Schulbänken.

Nach der gelungenen 
„Schulstunde“ fanden Füh-
rungen durch die Daueraus-
stellungen der Siebenbürger 
Sachsen und des Vereins Ge-
schichte Alt-Neckarau statt, 
bevor zum Ausklang in der 
Remise die Folk-Band „Kalei-
doscope“ aufspielte. cm

NECKARAU. Nachdem das 
große, vom Angelsportverein 
Neckarau veranstaltete Fi-
scherfest seit einigen Jahren 
nicht mehr stattfi ndet, hat der 
rund 140 Mitglieder zählende 
Verein seine Schwerpunkte 
auf sportliche Aktivitäten und 
gesellschaftliche Veranstal-
tungen im kleineren Bereich 
verlagert. Was liegt da näher, 
als am idyllischen Vereinsge-
wässer in Brühl-Rohrhof nicht 
nur Fischerkönige und Ver-
einsmeister zu küren, sondern 
auch im Kreise von Mitglie-

dern und Freunden des Vereins
zu feiern? So gibt es außer 
dem zweitägigen Fischerfest 
im September seit letztem
Jahr auch ein familiäres Fest 
zum 1. Mai und ein Kamerad-
schaftsfi schen am 1. August 
- unter tatkräftiger Mithilfe
der Angelkollegen des ASV 
Rohrhof.

An Karfreitag hatten die
Aktiven des Vereins in den
letzten Jahren einen „Stra-
ßenverkauf“ frisch gebacke-
ner und geräucherter Fische
angeboten, der von Mitglie-

dern, Ausfl üglern und vie-
len Fischliebhabern gut an-
genommen wurde und sich
bei frühlingshaftem Wetter 
auch dieses Jahr wieder zum
gemütlichen Hock am grü-
nen Weiher auswuchs. Die
Vorstandsmitglieder um den
Vorsitzenden Erich Kolander 
waren bestens vorbereitet und 
boten den zahlreichen Besu-
chern Forellen - und als be-
sondere Delikatesse frisch aus
dem vereinseigenen Räucher-
ofen - goldgelbe Doraden an.
„Zu unserem Neckarauer Mit-

gliederstamm kommen jetzt 
auch neue Sportangler aus der 
Region zu uns, erzählt Kolan-
der und verweist stolz auf den 
großen Anteil Jugendlicher im 
Verein. Die nächste Gelegen-
heit, das Vereinsgewässer mit 
allen einheimischen Fischar-
ten kennen zu lernen, gibt es 
für Besucher am 1. Mai. Das 
zweitägige Fischerfest fi ndet 
am 11. Und 12. September 
2010 statt. cm

  Mehr Infos zum Verein
unter www.asv-neckarau.de.

Schulalltag vor 100 Jahren
Verein Geschichte Alt-Neckarau eröffnet historisches Klassenzimmer im Rathaus

Die historische Schulstunde mit Rektor Peter Deffaa war für Groß 
und Klein ein Erlebnis.   Foto: Meixner

Fisch-Straßenverkauf entwickelt sich zum gemütlichen
Hock am Weiher

ASV Neckarau lud zum Karfreitagstreff auf dem Gelände in Rohrhof

Der Vorstand des ASV ist stolz auf sein idyllisches Vereinsgewässer: v.l.: Wilfried Briot, Erich Kolander,
Kurt Mauer, Bernd Hauck, Stefan Eberlein.  Foto: Meixner
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ALMENHOF. „Spielfeld! Bitte 
nicht bebauen!“ war auf einer 
Plakatatfel vor den Spielfeldern 
zwischen den Bunkern am 
48er Platz zu lesen. Denn die 
Sportanlage, die neben einem 
Fußballplatz über Tischtennis-
platten und ein Basketballfeld 
für vorwiegend junge Sportbe-
geisterte verfügt, wurde Ende 
März um eine weitere sport-
liche Attraktion bereichert, 
als ein Streethockey-Feld mit 
nagelneuen Toren neben dem 

Basketball-Terrain eingeweiht 
wurde. Gestiftet wurden die 
beiden robusten Tore von der 
Elterninitiative 48er Spiel- und 
Sportplatz e.V., aufgebessert 
von einem ansehnlichen Zu-
schuss aus dem Budget des 
Neckarauer Bezirksbeirats. 

Die Elterninitiative setzt sich 
seit nunmehr 14 Jahren mit 
beträchtlichen Summen für 
die Herrichtung und Ausstat-
tung der Spielplätze mit neuen 
Spielgeräten und die verschie-

denen Spielfelder ein, so dass
bisher aus den Erlösen der 
13 Spiel- und Sportplatzfeste
und anderen Aktivitäten rund 
40.000 Euro für den Erhalt und 
den Neubau von Spielplätzen
investiert werden konnten.

Jüngstes Projekt waren die
beiden Hockeytore, zu deren
offi zieller Einweihung viele
Vertreter der Elterninitiative,
Almenhöfer Bürger, Jugendli-
che und jede Menge kommu-
nalpolitische Prominenz, unter 

ihnen Stadträte, Ortsvereins-
vorsitzende, Neckarauer und 
Almenhöfer Bezirksbeiräte so-
wie Bürgerdienstleiterin Patri-
cia Popp gekommen waren.

Sie alle konnten sich einmal
mehr davon überzeugen, wie
intensiv der Platz und beson-
ders die Sportanlagen sogar bei
Regenwetter genutzt werden.

Michaela Boll, Vorsitzende
der Elterninitiative, dankte dem
Bezirksbeirat für den Zuschuss
und freute sich mit den Anwe-
senden, dass die Tore und das
Spielfeld sofort von jungen
Nachwuchs-Hockeyspielern
mit Schlägern und Puck für 
eine Hockeypartie in Besitz
genommen wurden. „Die Tore
werden gerade an diesem Platz
von Kindern und Jugendlichen
vieler Altersklassen gut ange-
nommen. Jede Veränderung
und Einschränkung auf der An-
lage wäre ein falsches Signal“.

Die solide Installierung der 
beiden Tore hatte die Firma
Sax & Klee zu einem Freund-
schaftspreis übernommen. cm

Neues Spielfeld anstatt Bebauung
Neue Hockeytore am 48er Platz eingeweiht

Almenhöfer Bürger und Kommunalpolitiker hatten sich mit den Jugendlichen zur Einweihung der 
Hockeytore versammelt.  Foto: Popp

NECKARAU. Wie inzwischen 
schon Tradition, fi ndet an den 
beiden Mai-Wochenenden vom 
07.05. bis 09.05.2010 (Sprin-
gen) und 14.05. bis 16.05.2010 
(Dressur) auf der Reitanlage 
der Reitgemeinschaft Neck-
arau in der Fohlenweide das 
diesjährige große Freilandtur-
nier statt, das sich bei jugend-
lichen wie auch erwachsenen 
Reitern von nah und fern gro-
ßer Beliebtheit erfreut.

Dort wird neben hochkarä-
tigen, erfahrenen Reitern auch 
in diesem Jahr der Jugend 
wieder eine Plattform zum 
pferdesportlichen Wettkampf 
geboten.

Für die Zuschauer bedeutet 
dies an zwei Wochenenden 
hintereinander Reitsport auf 
höchstem Niveau und Span-
nung bis zum letzten Starter, 
denn dem Publikum wird, wie 
in den vergangenen Jahren 

bereits, Spitzensport bis ein-
schließlich der schweren Klas-
se S in Springen und Dressur 
sowie ein Prix St. George in
der Dressur geboten. 

Daneben gibt es rund um
das Turniergeschehen auch
in diesem Jahr ein umfang-
reiches Rahmenprogramm. 

Auch der hervorragende
Wirtschaftsbetrieb wird mit 
einer reichen Auswahl an
kalten und warmen Speisen

und Getränken an allen Tur-
niertagen wieder bestens für 
das Wohl von Reitern und 
Gästen sorgen. Als beson-
deres „Schmankerl“ gibt es
während des Springturniers
am Sonntag, 09.05.2010, in
der kleinen Reithalle ein def-
tiges Weißwurstfrühstück mit 
Blasmusik..

Der Eintritt an allen Tur-
niertagen ist wie immer frei!

pm/red

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr verteilte der Vorstand 
der GDS im Rahmen der tra-
ditionellen Osteraktion wie-
der 10.000 Eier an ihre Mit-
glieder als bunten Ostergruß 
und kleines Dankeschön für 
die Kunden.

Wie in den letzten Jah-
ren waren es Pfälzer Eier 
höchster Qualität aus Bo-
denhaltung, die erst einen 
Tag vor Lieferung gekocht 
und dann in einem Spezial-
Spritzverfahren in schil-
lernden Farben bemalt wor-
den waren. Vorstandsmitglied 
Karl-Heinz Klenk hatte sie 
aus der Donnersberg-Region 
geholt, um sie zehn Tage vor 
Ostern in der Hofeinfahrt 
der Friedrichstraße zusam-
men mit Ehefrau Gundi und 
den Vorstandsmitgliedern 
Bernd Schwinn, Heinrich 
Ehhalt, Matthias Schmitt so-
wie Günter Stegmüller zwei 
Stunden lang an die GDS-
Mitglieder zu verschenken. 

Diese machten auch regen
Gebrauch davon, zur Freude
der Kunden, „die damit Eier 
in bester Qualität und und au-

ßergewöhnlicher Farbgebung
erhalten“, betonte GDS-Chef 
Günter Stegmüller. Eier, die
nicht abgeholt worden wa-

ren, wurden wie immer an
soziale Einrichtungen in
Neckarau verschenkt.

cm

Spitzensport beim Freilandturnier der 
Reitgemeinschaft  Neckarau

Eine runde Sache: Ostergruß der GDS
10.000 Eier als Geschenk für die Kunden

GDS-Vorstandsmitglieder verschenken Ostereier an die Mitglieder: v.l. Glasermeister Jürgen Simon, 
Bernd Schwinn, Karl-Heinz Klenk, Heinrich Ehhalt, Matthias Schmitt, Günter Stegmüller.  Foto: Meixner

NECKARAU. Am 30. April, 
19.00 Uhr fi ndet im Rathaus 
Neckarau, Rheingoldstraße 
14, eine Lesung der Auto-
rin Bettina Schulz statt. Auf 
Einladung des Vereins Ad-
optiv- und Pfl egefamilien 
Mannheim e.V. (APFEL) liest 
sie aus ihrem Buch „Tochter 
Indira - Die Geschichte ei-
ner Adoption aus Indien“. 
Die Journalistin verarbeitet 
darin ihre Erfahrungen, als 

sie monatelang in den Kin-
derheimen Bombays unter-
wegs war, um ein Kind zu 
adoptieren. Dabei musste sie 
erkennen, dass vor allem in 
Bombay die Armut sowohl 
auf den Straßen als auch in 
den Kinderheimen allgegen-
wärtig ist. Wochenlang fährt 
Regina Schulz von Heim zu 
Heim, von Stadt zu Stadt, 
bis ihr endlich die einjährige 
Indira anvertraut wird. Aber 

das ist erst der Anfang einer 
langen Odyssee.

Bettina Schulz (Jahrg.
1959) studierte Betriebs-
wirtschaftslehre, 1987 ging
sie als Wirtschaftsredakteu-
rin zur FAZ, für die sie von
1991 bis 2000 als Auslands-
korrespondentin in London
und New York tätig war.
Während all dieser Jahre
unternahm sie Reisen nach
Indien, in den Jemen, nach

Fernost und Südamerika.
zusammen mit ihrem Mann
hat sie zwei Kinder aus In-
dien adoptiert und lebt mitt-
lerweile mit ihrer Familie in
London. pm/red

  Mehr Infos unter 
Tel. 0621-875579-75/
Fax 875579-76, e-mail: 
apfel@hk.mailbox.de 
oder www.apfel-
mannheim.de.

Verein Adoptiv- und Pfl egefamilien Mannheim e.V. 
lädt zur Autorenlesung
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Kaum zu glauben

JANAS WELT

Hallo, ihr Lieben,
jetzt ist das Osterfest mit 

den leckeren Fundsachen
vorbei, und der Alltag hat 
uns wieder. 

A propos Alltag: habt ihr 
auch schon diese merkwür-
digen Gebilde entdeckt, die
jetzt überall von Zweibei-
nern in den Straßen aufge-
stellt werden? Als ich die
ersten beim Gassi gehen
sah, dachte ich als leiden-
schaftliche Besucherin von
Speiselokalen, dass dies die
Ankündigungstafel für das
aktuelle Tagesgericht sei,
die vor der Eröffnung eines
neuen Lokals vorsorglich
aufgestellt wurde. Doch bei
jedem Gassi in der Gegend 
tauchten mehr von diesen
Lyraförmigen Gestellen
auf, dass es fast schon un-
heimlich ist. So viele Lokale
können doch auf so engem
Raum nicht gleichzeitig er-
öffnen! Da kommt man als
pragmatischer Vierbeiner 
ins Grübeln, denn Dinge,
die in solchen Mengen plötz-
lich auftreten, müssen doch

einen Sinn haben, wenn sie 
schon Platz wegnehmen 
und dazu nicht grade schön 
sind. Aber das ist wieder Ge-
schmackssache.

Meine Chefi n hat meine 
Gedanken erraten und mir 
die Sache erklärt. Ankündi-
gungsplakate für Veranstal-
tungen von und für Zweibei-
ner sollen auf diese Tafeln 
geklebt werden.

Das kann ich als denken-
der Vierbeiner kaum glau-
ben: ist das nicht rückschritt-
lich, wenn man Nachrichten 
aufklebt und nicht einmal 
weiß, ob und wie viele Zwei-
beiner sie lesen? Heute gibt 
es doch Zeitung, Radio und 
Fernsehen oder riesengroße 
Werbetafeln, die mit Strom 
laufen, da kann man diese 
Nachrichten viel größer und 
deutlicher darstellen, ohne 
in die sowieso schon malträ-
tierte Erde Beton zu gießen!

An diesen Dingern mit 
den hässlich-schmalen Me-
tallbeinen kann unsereins ja 
nicht mal anständig das Bein 
heben, und bei der Menge 
der Gestelle ist es unmög-
lich, auch nur an jedem zwei-
ten eine Vierbeiner-Kurz-
nachricht markieren. Da 
hätte man für viel weniger 
Geld vielleicht besser Bäu-
me oder Blumen gepfl anzt, 
daran könnte man riechen, 
Vierbeiner-Visitenkar ten 
hinterlassen, und Zwei- wie 
Vierbeiner könnten sich da-
ran freuen. Und der Umwelt 
täte das auch sehr gut,

meint
Eure Jana

Fernwärme
Zentralheizung
Öl-, Gasfeuerung

Neckarauer Waldweg 80
68199 Mannheim
     85 32 64 . Telefax 85 14 70

MANNHEIM. „Schnapszahl-
Termine“ für Eheschließungen 
und Verpartnerungen sind ge-
rade in den letzten Jahren be-
sonders beliebt. In diesem Jahr 
fällt das Schnapszahl-Datum 
auf einen Sonntag, da ist das 
Standesamt normalerweise 
geschlossen. Doch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des Standesamts und werden 
an diesem – eigentlich arbeits-
freien Tag – Termine von 10.00 
Uhr bis 15.00 Uhr anbieten. 

Brautpaare und gleichge-
schlechtliche Paare haben die
Wahl zwischen den Trausälen
im Alten Rathaus am Markt-
platz und in den Stadtteil-
Bürgerdiensten Feudenheim,
Neckarau, Sandhofen und 
Seckenheim. An diesem be-
sonderen Trau-Sonntag bietet 
auch Bürgerdienstleiterin Pa-
tricia Popp in Neckarau für den
Mannheimer Süden Hochzeits-
termine an. Diese können jedoch
nicht wie sonst üblich direkt bei

ihr, sondern müssen über das
zentrale Standesamt K7 ange-
meldet werden. Dies ist für den
Termin am 10.10.10. frühestens
ab Montag, 12. April, möglich.
Die Termine werden in der 
Reihenfolge der eingehenden
Anmeldungen vergeben. Wer 
sich einen Termin sichern will,
kommt am besten gleich mor-
gens um 8 Uhr zum Bürger-
dienst nach K 7 ins Standesamt,
1. Obergeschoss, Zimmer 103.

pm/red

10.10.10 – der besondere Hochzeitstermin
Trauungen in Mannheimer Standesämter auch am Sonntag möglich

Produkte & DienstleistungenP&D             

D & S verkauft 250 Wohneinheiten im Glückstein-Carré
Im Rahmen von MA 21 entstehen Mietwohnungen und Studentenappartements

LINDENHOF. Die im neuen 
Stadtquartier Mannheim 21 
geplante, fünf- bis sechsge-
schossige Wohnanlage mit 250 
Wohneinheiten wurde Mitte 
März an einen institutionellen 
Anleger veräußert. Die Wohn-
anlage ist Teil des Bauprojekts 
Glückstein-Carré, dem zweiten 
Bauvorhaben der Unterneh-
mensgruppe D & S in Mann-

heim 21. Mit der Planung ist 
das renommierte Architektur-
büro Schmucker und Partner 
beauftragt.

„Wir wollen noch diesen
Sommer mit dem Bau begin-
nen“ , so Alexander Langen-
dörfer, Geschäftsführer der Di-
ringer & Scheidel Wohn- und 
Gewerbebau GmbH. Mit einer 
Gesamtwohnfl äche von ca.

16.660 m² sieht die „ Wohnan-
lage Glückstein-Carré“ insge-
samt 190 Zwei- bis Vier- Zi.-
Mietwohnungen ab ca. 46-103
m² Wfl . und in einem separaten
Wohnhaus 60 Ein- bis Zwei- Zi.
Studentenappartements ab ca.
20-53 m² Wfl . sowie eine Tief-
garage mit 190 Stellplätzen und 
weitere 24 Außenstellplätze vor.
„Die elf Wohnhäuser werden
mit der Erfüllung der KfW 70-
Norm energetisch modernsten
Anforderungen gerecht. Alle
Wohnungen werden hochwer-
tig ausgestattet und verfügen
über Balkone bzw. Terrassen
im EG und Dachgeschoss. Die
Erstvermietung wird ebenfalls
über D & S erfolgen“, so Lan-

gendörfer. Alle Studentenap-
partements sollen zusätzlich als 
Standard Kücheneinbauten er-
halten und eignen sich auch für 
Wohngemeinschaften mit zwei 
Studenten/-innen. Die Fertig-
stellung der Wohnanlage auf 
einem rund 9.600 m² großen 
Areal mit Gartenanlage im In-
nern und nach städtischer Pla-
nung rund 20.000 m² Stadtpark 
vor der Haustür ist ab Spätjahr 
2011 bis Sommer 2012 geplant. 
Im Rahmen des Gesamtprojekts 
Glückstein-Carré ist als weiterer 
Bauteil entlang der südlichen 
Begrenzung des Baufeldes 
ein Bürohaus mit ca. 9.000 m² 
Bürofl äche vorgesehen. Dem 
Glückstein-Carré ging das be-

nachbarte, ebenfalls von Di-
ringer & Scheidel entwickelte 
LanzCarré, voraus. Mit seinen 
150 Eigentumswohnungen, 
Einzelhandelsfl ächen, einem 
4 Sterne Hotel und einer stati-
onären Pfl egeeinrichtung fei-
erte es in 2009 bezüglich seiner 
Einrichtungen die Eröffnung. 
Als Partner der Stadt Mann-
heim war Diringer & Scheidel 
von Anfang an mit der ge-
meinsamen Ausschreibung des 
städtebaulichen Wettbewerbs 
an der Entwicklung Mannheim 
21 beteiligt, das den Stadtteil 
Lindenhof erweitern und sich 
zukünftig bis zum Mannheimer 
ICE-Hauptbahnhof erstrecken 
wird. pm/red

RHEINAU. Dass auf dem Ver-
einsgelände der seit 1910 
bestehenden Sportanglerver-
einigung MA-Süd in der Grass-
mannstraße im Rheinauhafen 
an Karfreitag köstliche Fisch-
spezialitäten serviert werden, 
muss sich nach der Premiere im 
letzten Jahr herumgesprochen 
haben, denn in diesem Jahr 
war der Ansturm der Fisch-
liebhaber für die Mannschaft 
der Vereinsaktiven um den 
langjährigen Vorsitzenden 
Werner Schneider kaum zu be-
wältigen. Seit dem Vormittag 
bildeten sich lange Schlangen 
bei der Ausgabe, wo fl eißige 
Helfer vor Arbeit kaum noch 
wussten, wo ihnen der Kopf 

stand. Denn trotz anfangs unsi-
cherer Wetterlage stömten die
Besucher, viele per pedes und 
per Fahrrad, nicht nur aus süd-
lichen Stadtteilen, so dass die
Bänke im Freien und das auf-
gestellte Zelt schnell besetzt 
waren; auch der Versamm-
lungsraum im Inneren des
Vereinsheims war schnell ge-
füllt, so dass ein zweiter Raum
für die Gäste geöffnet wurde.
Doch das Ausharren am Tre-
sen lohnte sich – nicht nur,
weil die Sonne sich immer 
mehr durchsetzte sondern weil
die Fischspezialitäten den Be-
suchern so gut schmeckten,
dass die Erd- und Schuttberge
in der Nachbarschaft nie-

manden störten. So gingen vor 
allem Zanderfi let mit hausge-
machtem Kartoffelsalat, aber 
auch geräucherte Forelle haus-
gebeizter Lachs und Fisch-
brötchen weg wie die viel
zitierten warmen Semmeln.
Und wer zum Nachtisch oder 
Nachmittagskaffee Lust auf 
Süßes hatte, kam bei einer 
großen Auswahl selbstgeba-
ckener Kuchen auf seine Ko-
sten. Ab nächstes Jahr ist die
Veranstaltung dann schon Tra-
dition. cm

  Mehr Infos zum SAV
unter www.sportangler-
vereinigung-mannheim-
sued.de.

Große Besucherwelle im Hafen
Zweites Karfreitagsfi schessen der Sportanglervereinigung MA-Süd

Fische schmeckten auf dem Vereinsgelände des SAV: im Rücken der Rhein 
und die Hafenbecken, vorn die neue Silhouette des GKM.  Foto: Meixner

So wird das Stadtquartier MA 21 einmal aussehen.   Foto:D&S

NECKARAU. Die Bildungsför-
derung- insbesondere bei Schü-
lern aus prekärem fi nanziellen 
Hintergrund- liegt im Fokus der 
Dialogkultur Bildungsmanage-
ment g UG.

Hierzu stellt die Dialogkul-
tur Bildungsgutscheine bereit, 
die durch Sponsoren fi nanziert 
werden sollen. Für die Spender 
ergibt sich ein mehrfacher Vor-
teil: Sie spenden für Kinder, die 
aus Familien stammen, die sich 
zusätzliche Förderung der Bil-
dung ihrer Kinder nicht leisten 
können, und unterstützen dabei 
die positive wirtschaftliche Ent-
wicklung von Neckarau. Gleich-
zeitig hebt die Spende das Image 
der Sponsoren.

Bei der Bildungsmaßnahme 
handelt es sich um Schüler-
nachhilfe, Hausaufgabenbe-
treuung und englisch unter-
stützenden Unterricht durch 
qualifi zierte Lehrer(innen) 
und Betreuer(innen) in kleinen 
Gruppen (max. 5 Schüler). Bei 
einem einmaligen Jahresbeitrag 

von 30 € können Kinder und 
Jugendliche für 2 Stunden/Wo-
che von der Dialogkultur betreut 
werden, die Zusatzkosten des
Unterrichts werden durch Spon-
soren fi nanziert.

Gründer der Dialogkultur ist 
Andreas van Oosterwijk, der 
Leiter des Lernzentrums Capito
in Heidelberg/Kirchheim ist und 
langjährige Unterrichtserfahrung
hat. Gleichzeitig ist er Vorstand 

der Ökostadt GmbH Heidelberg
sowie Aufsichtrat der Stadtmo-
bil Carsharing AG. Die Eröff-
nung der Dialogkultur fi ndet am
01.05.2010 im Atelier Studio-
Sonnenhaus in der Schulstr. 21
in Neckarau statt. Zahlreiche
Besucher und Sponsoren sind 
herzlich willkommen. 

Ansprechpartner für Spon-
soren: Andreas Oosterwijk, Tel.
0621 / 4394469.  pm/red

Bildungsoffensive Neckarau durch
Dialogkultur

Ort der Dialogkultur: das Atelier Studio-Sonnenhaus.  Foto: Meixner
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Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2

Blumen Röth Morchfeldstraße 28

Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz

VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz

Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14

Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18

DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18

Schreibwaren Geiß Schulstraße 11

Gehring´s Kommode Schulstraße 82

Getränke Schmitt Schulstraße 41

Steubenhof Hotel Steubenstraße 66

KfZ-Krieger Speyerer Straße 22-24

Bio-Dorf / Presseshop Steubenstraße 90-92

NECKARAU. 
men in den vergangenen 3 
Monaten zehn Zweitkläss-
ler der Schiller Grund-
schule mit Unterstützung 

ihres Fördervereins an 
einem Schwimmkurs des 
Schwimmverein Mannheim 
im Hallenbad Neckarau teil.
Erklärtes Ziel war es, mög-

lichst viele Kinder mit guten 
Schwimmkenntnissen und 
im besten Falle mit dem See-
pferdchen aus dem Kurs zu 
entlassen.

So ging es für die zehn 
Schüler unter der Leitung 
von Trainerin Wibke Ahrens 
und Übungsleiterin Kristina 
Schoch im Januar los. Mit 
Spaß und Spiel, aber auch je-
der Menge Übungen verbes-
serten sich die Schützlinge 
von Woche zu Woche. Die 
einen verloren die Angst vor 
dem Wasser, sprangen plötz-
lich sicher vom Beckenrand, 
andere konnten bereits nach 
kurzer Zeit ein ganzes Stück 
am Brett schwimmen.

Bei fünf der Jungen und 
Mädchen zeigte sich sehr 
bald, dass sie Anwärter auf 
das heiß begehrte „Seepferd-

chen“ waren. Für sie wurde
der Kurs sogleich ein wenig
intensiver und führte vom
Lehrschwimmbecken ins
25m Sportbecken. Hier galt 
es, die Angst vor der langen
Bahn zu verlieren, da man
diese für das Seepferdchen
schließlich einmal zu bewäl-
tigen hatte.

Doch für die talentierten
Schwimmer stellte das kein
unüberwindbares Hinder-
nis dar, so dass schließlich
am letzten Kurstag fünf 
Seepferdchen an die stolzen
neuen Jungschwimmer über-
geben werden konnten. Alle
fünf sind sich einig: „Wir 
wollen weiter schwimmen
und auch das Bronzeabzei-
chen machen!“

Die anderen Schüler er-
hielten eine „Seestern“ Ur-

kunde und können damit 
weiter am Schwimmunter-
richt des Schwimmvereins
teilnehmen, bis auch sie ihr 
Seepferdchen erhalten. 

In der 3. Klasse haben die
Schüler dann Schwimmun-
terricht, wo sie ihr neu er-
worbenes Können unter Be-
weis stellen dürfen. Wibke
Ahrens, Fachwartin Schwim-
men des SV Mannheim, und 
Heike Fleischmann, Vorsit-
zende des Fördervereins der 
Schillerschule, sind sich ei-
nig, dass diese Kooperation
sich gelohnt hat.

Bereits im Herbst soll es zu
einer weiteren Zusammen-
arbeit kommen. Infos und 
Anmeldung: Schwimmkurs
des SV Mannheim, Tel. 0621-
815769.

pm/red

Seepferdchen im Osternest
Pilotprojekt des Förderverein der Schiller Grundschule und des Schwimmverein Mannheim e.V.

Die fünf SchwimmerInnen sind stolz auf das erworbene Seepferdchen. 
 Foto: zg

Als Prof. Dr. Horst Wagen-
blaß 1976 das Amt als Vor-
sitzender des SPD-Ortsverein 
Lindenhof-Almenhof antrat, 
hatte niemand damit gerech-
net, das er dieses Amt 34 Jahre 
lang inne haben sollte.

Entsprechend lang war 
diesmal auch der Rechen-
schaftsbericht, bei der die an-
wesenden Mitglieder einem 
Vortrag über drei Jahrzehnte 
SPD-Geschichte auf dem 
Lindenhof und in Mannheim 
lauschten und mit Wohlwol-
len vernahmen, das Horst 
Wagenblaß noch lange nicht 
am Ende ist. Dafür gebe es 
einfach noch zu vieles zu tun 
auf dem Lindenhof / Almen-
hof, wie z.B. das Projekt MA 
21. Allerdings wird er dies nun 
in seiner Funktion als Stadtrat 
tun, da er bei der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus am 
Fluss nicht mehr als Vorsit-
zender kandidierte. So wurde 
mit einem Stimmergebnis von 

100% der bisherige stellver-
tretende Vorsitzende Andreas
Vetter zum neuen Vorsitzen-
den des Ortsvereines gewählt.
Der 29-jährige Bäckermeister 
und angehende Lebensmit-
telkontrolleur bei der Stadt 
Mannheim überzeugte die
Mitglieder mit einer Rede, in
der er klare Zielvorstellungen
für die kommenden zwei Jahre
äußerte. Schwerpunkt seiner 
Arbeit soll das Wiedergewin-
nen der eigenen Mitglieder für 
den Ortsverein und die Partei
sein.

Ihm zur Seite stehen als
Stellvertreter Markus Butz und 
Heike Vetter. Neuer Schrift-
führer wurde Nikola Marin-
kovic, das jüngste Mitglied 
im Ortsverein, und mit Wilma
Balkow bleibt die Kasse in be-
währten Händen.

Prof. Horst Wagenblaß
bleibt dem Vorstand als Beisit-
zer erhalten, ebenso wie Hans-
Georg Haussmann, Frank 

Heimburger, Frank Heuser,
Dr. Heidrun Kämper und Irm-
traud Kochte.

Die Vorstandsmitglieder 
im Alter zwischen 17 und 70
Jahren vertreten nicht nur 
sämtliche Altersgruppen, son-
dern zeichnen auch insgesamt 
einen großen Querschnitt der 
Gesellschaft ab, wodurch die
Chancen für eine erfolgreiche
Arbeit des Ortsvereines in den
nächsten Jahren gut stehen,
stellte Alt-Stadträtin Renate
Späh in ihrer Schlussrede als
Versammlungsleiterin fest.

Dies ist auch nötig, denn mit 
den Mitgliederzahlen (derzeit 
99 Mitglieder) sinken auch die
Beiträge, und somit die Mög-
lichkeiten, die Arbeit auch fi -
nanzieren zu können.

Die derzeitige Lage sei
schwer, aber nicht bedenklich,
so der neue Vorsitzende. Man
werde dafür sorgen, dass der 
Ortsverein handlungsfähig
bleibe. pm/red

Ende einer Ära begründet Neuanfang
Prof. Horst Wagenblaß übergibt den OV-Vorsitz an Dr. Andreas Vetter

Der Neue Vorstand des SPD-OV Lindenhof-Almenhof mit dem alten und neuen Vorsitzenden Prof. Horst 
Wagenblaß (2.v.l.) und Andreas Vetter (Mitte).   Foto: zg

MANNHEIM. „Das ist das lei-
stungsstärkste Starterfeld, 
das wir bei einem Maimarkt-
Turnier je hatten“, freut sich 
Peter Hofmann, Präsident des 
Reiter-Vereins Mannheim. 
Wenn vom 30. April bis zum 
4. Mai das 47. Mannheimer 
Maimarkt-Turnier stattfi ndet, 
dürfen sich die Zuschauer auf 
Pferdesport vom Feinsten im 
Springen, in der Dressur und 
in den Prüfungen der behin-

derten Sportreiter freuen.
Fast 250 Teilnehmer, darunter 
zahlreiche Sieger und Medail-
lengewinner bei Olympischen
Spielen und Paralympics,
aus 23 Ländern und mehr als
600 Pferde werden im MVV-
Reitstadion zu sehen sein, das
seit 25 Jahren Schauplatz des
Turniers ist.

Die Nennungsliste im
Springen umfasst nahezu den
ganzen Championatskader der 

Deutschen Reiterlichen Verei-
nigung und weitere deutsche
Top-Reiter. An der Spitze na-
türlich „Lokalmatador“ Lud-
ger Beerbaum, der für den
Reiter-Verein Mannheim sat-
telt. Aber auch seine Schwä-
gerin Meredith Michaels-Be-
erbaum hat zugesagt. In der 
Dressur fällt viel olympischer 
Glanz auf das Maimarktge-
lände, denn mit Isabell Werth,
Ulla Salzgeber, Heike Kem-
mer, Nadine Capellmann und 
Alexandra Simons-de Ridder 
satteln gleich sechs Olympi-
asiegerinnen mit zusammen
12 Goldmedaillen. Bei den
Para-Equestrians ragt die er-
folgreichste Reiterin der Pa-
ralympics 2008 in Hongkong,
Hannelore Brenner, heraus.
Sie gewann dort zwei Gold-
medaillen und einmal Silber.

Tribünen-Karten für das
Maimarkt-Turnier kosten

zwischen 10 und 15 Euro. 
Mit Tickets für den Maimarkt 
kann das Maimarkt-Turnier 
von den Stehplätzen aus be-
obachtet werden. Im Vorver-
kauf sind alle Karten bei der 
Mannheimer Ausstellungs-

gesellschaft (MAG), Telefon 
(06 21) 4 25 09 22, erhältlich. 

pm

  Das Maimarkt-Turnier
im Internet: www.
reiter-verein-mannheim.de

Reiter aus 23 Nationen beim 47. Mannheimer Maimarkt-Turnier

Kartenverlosung

Wir verlosen unter allen Lesern 3 x 2 Karten. 
Zur Teilnahme senden Sie eine Postkarte,
E-Mail oder Fax mit Ihrem Absender an den Verlag:

Schmid Otreba Seitz Medien
Stichwort „Maimarkt-Turnier“ 
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fax 0621-727396-15
E-Mail info@sosmedien.de

Einsendeschluss ist der 28. April 2010. 
Bei mehreren Einsendungen entscheidet das Los.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. red
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TERMINE Neu im Programm:
montags 20 Uhr (vierzehntäg-
lich) Lesekreis zu Rudolf Steiner
„Dreigliederung von Geist, 
Recht und Wirtschaft“
Weitere Informationen und Anmel-
dungen: Freizeitschule, Neck-
arauer Waldweg 145, 68199
Mannheim, Tel. 0621/856766,
www.freizeitschule.de

➜ Gehring’s Kommode
Ausstellung von Wieland Schmid 
„Der Brudermord und andere 
erschröckliche Szenen des 
Lebens“ (bis 10.5.)
24.4.: Die Piesacker. Kabarett
aus der Partnerstadt Mann-
heims Riesa. Eintritt: 12 €
30.4.: Tanz in den Mai
mit Oldie-Party und Erd-
beerbowle. Eintritt frei!
1.5.: Mocábo. Mediterranes
Lebensgefühl mit Gipsy-
Gitarrenmusik. Eintritt: 12 €
7.5.: Thomas Schreckenberger: 
„Wir haben uns verdient!“ Über 
das Schicksal, Deutscher zu 
sein. Kabarett Eintritt: 12 €
14.5.: Paddy Schmidt. RockPop.
Der stimmgewaltige Barde zele-
briert Balladen, Irish Traditionals
und Songs zur Gitarre und 
Mundharmonika. Eintritt: 10 €
15.5.: Frank Fischer:
„Deutsh als Fremdsprache“ 
Kabarett Eintritt: 12 €
21.5.: Fake Five.
Freitagsjazz. Eintritt frei!
22.5.: Hey Babe. RockPop. 
Stefan Gebert wird am 
Piano begleitet von Frank
Steuerwald. Eintritt: 10 €
28.5.: Hans Beisleschmidt:
„Feierabend – auch der 
Wirt hat ein Liebesleben“. 
Kabarett Eintritt: 12 €
4.6.: Gino d’Italia. Eine musika-
lisch beschwingte Italienreise
mit Rino Galiano, begleitet von 
Valerie Rüb. Eintritt: 12 €
5.6.: Voice’n’Strings. Die Gruppe
um Klaus Schell bietet eine große 
akustische Vielfalt im „unplugged 
Stil. Eintritt: 10 €
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, um 
20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr).
Platzreservierungen unter Tel.
0621-853669 zu den üblichen
Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Frauenkulturkreis 
Neckarau
(Leitung: Gertraud Bretzke, 
Tel. 856171) Jeweils dienstags 
9.30-11 Uhr, 10 Vorträge, 40 €.
Gemeindehaus Matthäuskirche,
Rheingoldstr. 28, großer
Gruppenraum, 1.OG
27.4.: Gustav Mahler
zum 150. Geburtstag 
(Ekkehard Holderbach)
4.5.: Peru, Bolivien
Diavortrag Heinz Claßen)
11.5.: Kurt Tucholsky – Leben
und Werk (Christina Riegger)

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr, 
Weißer Hirsch, Katharinen-
straße 70: Clubabend.
Gäste sind willkommen.

➜ Die Pilwe
13.5., ab 11.00 Uhr, Fried-
richstr. 64a: Vaddertag in der 
Pilwe-Scheuer und im Biergarten 

➜ Diakoniekrankenhaus 
Mannheim
11. 5., 18 Uhr, Diakonissenmut-
terhaus, Speyerer Straße 91-93: 
Vortrag in der Reihe „Patientenfo-
rum“: Erhöhte Leberwerte – was 
nun?“ von Privatdozent Dr.med.
Dieter Schilling. Eintritt frei.
18.5., 18 Uhr: “Leisten- und 
Bauchwandbrüche – Neues aus
der Hernienchirurgie“. Vortrag von 
Prof. Dr. med. Knut A. Böttcher, 
Dr. med. Bertram Vogt, Dr. med. 
Katja Waeldin. Eintritt frei.

➜ Hochschule Mannheim
7.5., 11.00 -16.00 Uhr, Open 
Campus mit Firmenkontaktmesse
8.5., 11.00-15.00 Uhr,
Open Campus mit der Tag 
der offenen Tür mit Info-
Veranstaltungen, Führungen und 
Unterhaltungsprogramm.

➜ AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
15.5., 14.00 Uhr,
Volkshaus: Treffen

➜ SPD OV Neckarau
Almenhof Niederfeld
9.6., 19.30 Uhr,
Volkshaus: Jour Fixe

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

24.4., 18.45 Uhr: Jugendgottes-
dienst als Wort-Gottes-Feier 
zum Weltgebetstag für geistl.
Berufe, mit der Pfadfi nderband
„adhoc“ in Matthäus
25.4., Ökumen. Kindergottes-
dienst im Matthäussaal
30.4., 18.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
6.5., 10.00 Uhr Wichernhaus:
Wort-Gottes-Feier mit Austeilung
der Hl. Kommunion
7.5., 18.00 Uhr: Eucharistie-
feier in Matthäus – Miteinander 
Teilen für ein Projekt in Kamerun
9.5, 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier in Matthäus
11.00 Uhr: Kleinkindgottes-
dienst in der Bibliothek des
Pfarrer-Wetzel-Hauses
11.5., 18.45 Uhr: 
Frauengottesdienst in Matthäus
13.5., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
14.5., 18.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3,
Tel. 851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Samstags 17.30 Uhr:
Rosenkranz u. Beichte,
Eucharistiefeier sonntags 
9.30 Uhr.
Montags, 9.00 Uhr:
Eucharistiefeier der Frauen
Mittwochs, 18.00 Uhr:
Rosenkranz,
18.30 Uhr: Eucharistiefeier

3. Samstag im Monat, 
17.00 Uhr: Rosenkranz, 
17.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Jeden Samstag, 18.00 Uhr,
Gottesdienst in der Kapelle
des Diakoniekrankenhauses, 
Speyerer Straße.

➜ Matthäuskirche
25.4., 9.30 Uhr:
VIM by VIPs-Gottesdienst
der Konfi rmandInnen. 
Im Anschluss: Kirchenkaffee. 
1.5., 18.00 Uhr: 18.00 Uhr:
Abendmahlsgottesdienst am 
Vorabend der Konfi rmation
(Pfrinnen Hundhausen/Bauer)
2.5., 11.00 Uhr: Konfi rmation
(Pfrin. Hundhausen/Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
im Gemeindehaus (Kigo-Team)
6.5., 10.30 Uhr: Gottesdienst
im Pfl egeheim Neckarauer
Str. 15 (Pfrin. Hundhausen)
9.5., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: ökum. Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus, anschl.
Saftladen (ökum. Kigo-Team)
13.5., 10.00 Uhr: Gemein-
samer Gottesdienst der evange-
lischen Region zu Himmelfahrt 
auf der Wiese im August-Bebel-
Park. (Pfr. Ehrlich)
Kindergottesdienst parallel
16.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst, 
eine-Welt-Stand (Diakon Froese)
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst (Kigo-Team)
23.5., 11.00 Uhr:
Familiengottesdienst mit 
Abendmahl (Pfi n. Bauer)
24.5., 11.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfi n. Bauer)
30.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst,
anschl. Kirchenkaffee 
(Pfrin. Hundhausen)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
(Kigo-Team) Morgenfeier jeden
Donnerstag um 10.00 Uhr in 
der Kapelle des Wichernhause
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621-8413914/
Fax 8413913. Infos im Internet 
unter www.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
25.4., 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
2.5., 9.30 Uhr: Singgottes-
dienst zu Kantate (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)

6.5., 15.00 Uhr, Gemeindesaal:
Liebenswertes Mannheim. Eine
Veranstaltung der Reihe 60+ 
6.5., 20.00 Uhr: Dreiklang
– neue geistliche Lieder,
Abendliturgie, gemütliches
Beisammensein in der Kirche 
(GD Kohler/Pfr. Welker)
8.5., 10.00 Uhr:
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
9.5., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit den Kinder-
garten- und Kindergottes-
dienstkindern (Pfr. Welker)
13.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
der Evangelistengemeinden 
im August-Bebel-Park, bei 
Regen in der Lukaskirche
16.5., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottes-
dienst (Team)
22.5., 10.00 Uhr:
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
23.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl (Prädikant Walter)
30.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Prädikant Walter)
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche
25.4., 10.00 Uhr: Gottesdienst
in der Kapelle des Diakonie KH 
(kein GD in der Markuskirche)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
2.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
9.5., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
13.5., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im August Bebel-Park
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
16.5., 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
23.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
24.5., 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Frau Gember)
30.5., 10.00 Uhr:
Gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee (Dekan i.R. Schuller)
Infos im Büro der Markuskirche:
Im Lohr 4, Tel.0621-816179,
Fax: 0621-827675, E-mail: 
markusgemeinde@ekma.de.
Öffnungszeiten: Mo, Di, Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

➜ Verein Geschichte 
Alt-Neckarau
16.5., ab 10.00 Uhr:
2. Neckarauer Frühlingsfest rund 
ums Rathaus unter Mitwirkung 
der Siebenbürger Sachsen
Heimatgeschichtlicher Spazier-
gang jeden letzten Sonntag im 
Monat von 14.30-15.30 Uhr. 
Treffpunkt: Rathaus-Remise,
Rathausstr. 1
Die Dauerausstellungen im 
Rathaus sind jeden letzten 
Sonntag im Monat von 14.00
bis 17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-17.30
Uhr; Di 10.00-12.00 Uhr u. 
13.00-19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 
Uhr, Tel. 0621-851195, e-Mail 
stabue.neckarau@mannheim.de

➜ Freizeitschule
Ausstellung: 
„Fortsetzung folgt“ Siebdruck-
arbeiten von Betina Andres 
und Michaela Jäkel
Vernissage: 23.4., 19.00 Uhr
Dauer der Ausstellung: 23.4.-
11.6.2010
Öffnungszeiten: Mo-Do: 8.00-
20.00 Uhr, Fr: 8.00-15.00 Uhr
Ort: Freizeitschule, Neck-
arauer Waldweg 145
Weitere Termine 
23.4., 19.00-22.00 Uhr:
„Ein Abend – eine Mappe“, Buch-
bindekurs mit A. Rihm - Babuscio
23.4., 19.00 Uhr:
Vernissage: „Fortsetzung folgt“
Siebdruckarbeiten von Betina 
Andres und Michaela Jäkel
23./24.4., jeweils 15.30 Uhr: 
Theater an der Freizeitschule: 
„Jorinde und Joringel“, aufgeführt
von der Puppenbühne KALYP-
TRA für Kinder ab 5 Jahren und
Erwachsene
Vorverkauf: 0621/8544362
23.-25.4.: „Aktmodellieren“, Bild-
hauerkurs mit K. Schmiedebach
1.5., 10.00-17.00 Uhr: 
„Familien-Paddeltour“  mit A. Weis
4.5., 19.30 Uhr: „Handgesten-
spiele für das kleine Kind“
Vortrag von I. Roschach
8./9.5.: „Kopfzeichnen
– Porträtzeichnen“, Wochen-
endkurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene mit C. Proske
15.5., 15.30 Uhr: Theater
an der Freizeitschule:  „Der
Teufel mit den drei goldenen
Haaren“, aufgeführt von der 
Puppenbühne „Das Mondschaf“ 
für Kinder ab 6 Jahren. 
Kartenvorverkauf 0621/8544362
19.5., 20.15 Uhr: „Mein Kind
hat keinen Appetit“, Vortrag 
von C. Lenz – Stöger
21.-23.5.: „Über den Umgang
mit Farbe im 1. Jahrsiebt“, 
Wochenendseminar mit 
Malkurs mit A. Roessler
22.-29.5.: „Bildhauerwoche im
Haftelhof“, mit H. Brunnenkant
25.-29.5.: „Vezelay – ein pfi ngst-
liches Projekt“, Exkursion ins 
Burgund mit B. Brunnenkant

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2010

Karin Weidner
(Anzeigen)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon 06 21/82 16 89 
Fax 06 21/82 16 89  
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail:
c.meixner@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 14. Mai

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

14. Mai
(05. Mai)

MLP Marathon, 
Grillsaison

11. Juni 
(01. Juni)

Stadtteilfest,
Rund ums Kind

16. Juli
(07. Juli)

Freizeitangebote

20. August 
(11. August)

Kerwe

17. September
(08. September)

Leistungsschau,
Ausbildung

08. Oktober
(29. September)

Gesundheit

05. November
(26. Oktober)

Lange Nacht,
Martinsgansessen

26. November
(17. November)

Advent, Nikolaus

In der nächsten Ausgabe der In der nächsten Ausgabe der 
Nord-Nachrichten:Nord-Nachrichten:

große Sonderseite zum Themagroße Sonderseite zum Thema

MLP MarathonMLP Marathon
+Grillsaison+Grillsaison

NECKARAU. Wie seit vie-
len Jahren beteiligte sich die 
KGN auch heuer wieder an der 
„Mannheimer Reinigungswo-
che“ unter dem Motto „Putz 
deine Stadt raus 2010“. Orga-
nisiert hatten die Aktion Judith 
Mörschel, Jugendleiterin Frei-
zeitsport des Vereins, und Hei-
ke Hildenbrand, Jugendleiterin 
Freizeitsport. Rund 20 Jugend-
liche waren in drei Canadiern 
und zwei Wildwasserboo-
ten angetreten, um dem Müll 
im und um den Altrhein den 

Kampf anzusagen. Dabei wur-
den sie von prominenter Seite
unterstützt: Bürgerdienstleite-
rin Patricia Popp mit Sohn Ni-
colas ließ es sich nicht nehmen,
beim Säubern der Uferbereiche
zu helfen. Mit Schwimmwe-
sten bekleidet und ausgerüstet 
mit orangenen Müllsäcken
und Greifzangen stach man in
See, wobei das synchrone Pad-
deln nur anfangs gewöhnungs-
bedürftig war. Auf der Insel
zwischen Rhein und Altrhein
landete man an, um auf dem Ge-

lände zwischen Schindkaut und 
Silberpappel nach Plastiktüten,
Glasscherben, Flaschen, Dosen
und anderem Unrat zu suchen.
Derweil waren viele erwachse-
ne KGN-Mitglieder rund um
das Vereinsgelände mit Putzar-
beiten beschäftigt.

Bei mildem Frühlingswetter 
waren nach einigen Stunden
rund 20 Säcke gefüllt; auch
sperrige und kuriose Objekte
kamen zum Vorschein, darunter 
ein komplettes, abgeknicktes
Verkehrszeichen. cm

Putzaktion der Kanu Gesellschaft Neckarau
mit prominenter Verstärkung

Bürgerdienstleitern Patricia Popp fuhr im Canadier mit

Bürgerdienstleiterin Patricia Popp und Sohn Nicolas (Boot Mitte) unterstützten die Jugendlichen der 
KGN bei der Putzaktion. Foto: Meixner 


